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Zur elsask-lothringisch. Nerfassungsfrage.
Stratzdurg , 2 Akat . Gegenüber der oo» uns schon demen¬

tierten Meldung einzelner Zeitungen , oerschiedene Bundesstaaten
hätten dagegen Einspruch erhoben, daß Elsaß-Lothringen die bun¬
desstaatliche Selbständigkeit erhielte , wird , obwohl die Unrichtigkeit
der Meldung nach dem Stand der Verfassungsreformfrage von vorn¬
herein klar war , in der Slraßb . Post" jetzt folgendes festgestellt : Der
Berfassungseutwurf ist , wie schon der Reichskanzler verkündet hat ,
fertig Er wird demnächst von den maßgebenden Persönlichkeiten
der Retchsregierung und der Regierung von Elsaß-Lothringen , dio
sich über dir wesentlichen Punkte bereits verständigt haben , gemein¬
sam darchberateu werden. Zu diesem Zweck« werden Vertreter der
Berliner Regierung nach Straßburg kommen. Erst nach dieser Kon¬
ferenz wird der Entwurf an das preußische Staatsminifterinm gehen,
damit der größte Bundesstaat dazu Stellung nimmt

Gleichzeitig oder unmittelbar danach wird er den verbündeten Re¬
gierungen . aber noch nicht dem Bundesrat unterbreitet werden , damit
jene sich zunächst unverbindlich dazu äußern . Diese Borstadieu dürste
der Entwurf im Lauf« des kommenden Sommer » durchmachen, so daß
er dann im Herbst dem Bundesrat in der endgültigen formulierten
Fassung vorgelegt werden kann, sobald der Bundesrat wieder zusam-
mentritt . Dort dürften seiner Verabschiedung dann keine größeren
Schwierigkeiten mehr entgegensehen, sodaß die Vorlage auch dem
Reichstage «och gegen Ende dieses Jahres zugehen kann . Line Ver¬
zögerung um ein paar Wochen oder Monate ist natürlich möglich, wenn
wider Erwarten erhebliche Bedenken von einem der Bundesstaaten
erhoben werden sollten. Aber die Befürchtung des „Nouoelliste"

, daß
die Einlösung der Zusicherung des Reichskanzlers wieder ad calendas
fe-raecas verschoben werden müßte, ist auf jeden Fall ungerechtfertigt .Bei de» gestrigen internen Beratungen der liberalen Landes¬
partei machte übrigens , wie die „Fkftr . Zig .

" hört , der Vorsitzende
Georg Wolf u. a . auch Angaben über die Lage der Berfassungsfrage ,die. wie er sagte, zuverlässig und begründet seien. Nach diesen Mit¬
teilungen wäre die Reichsregierung «»eiter gegangen, als es der ur¬
sprüngliche, jetzt aufgegebene Vorschlag der elsaß-lothringischen Re¬
gierung wollte. Sie wäre nämlich bereit , sowohl Bundesrat als
Reichstag als gesetzgebende Faktoren Elsaß -Lothringens auszuschalte«
und dafür neben der Zweiten eine Erste Kammer für Elsaß -Lothringen
einMichtey . . Die Autonomie nach innen sei, so drückte sich der Abg.Wolf aus . erreicht. Nicht so bestimmt lautet « seine Angabe über die
Absichten bezüglich des Wahlrechts für die künftige Zweite Kammer
sLandesausschuß) . Di« elsaß-lothringische Regierung habe sich zu der
vom Landesausschuß selbst vorgeschlagenen Lösung durch Einführung '
des allgemeinen , gleiche», direkten und geheime« Wahlrechts in Ver¬
bindung mit der Proportionalwahl noch nicht bindend geäußert , doch
hoff« er, daß schließlich dieser Weg beschritten werde._

Deutscher Reichstag«
(Schluß des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitung der Bad . Presse.)

— Berlin , 3 . Mai . Bei der fortgesetzten Beratung der P o st «
tax . « G - setznovell , ergreift nach den Ausführungen de«
Staatssekretäre Krätt « Abg. Kämpf (f . Vp . ) das Wort . Der Red¬
ner stimmt der Vorlage zu . Wünschenswert fei ferner , daß Geschäfts«Fakturen , die jetzt in der Regel den Paketen beigelegt werden , be¬sonder» zur Versendung gelangen , da sie alsdann eher in die Handdes Empsängers gelangen . Dazu fei aber erforderlich , daß die Briefeals Grschäftspapiere, also zu billigerem Porto befördert würden .

Abg. Die , (Soz. ) ist an sich einverstanden mit der Eewäh | »ngvon Einlieferungsscheinen auf gewöhnlick >e Pakete , aber die Gebühr
von lv L sei zu hoch. Sie könne sehr wohl auf 5 4 herabgesetztwerden -

Abg. Dove ( f . Dp ) : Den Bedenken gegen die Gebühr von 10
4 kann ich mich nicht anschließen.

G du mein heiß
' verlangen!

Roman von Horst Bodemer .
30. Fortiexung . Rachdruck »ertöt«

Weitere zwei Jahre gingen ins Land . In den verschie¬
densten Zeitschriften fand man den Namen Ruth von Hensingk.mit Romanen , größeren und kleineren Erzählungen vertreten ,ihre ersten Bücher .erschienen auf dem Markt und fanden guten
Absatz . Ein charaktervoller , reifer Mensch war fie geworden ,der sich nicht mehr von der Welt abschloß, aber die Tage fröh¬
licher Jugend hatten bei ihr „in des Lebens Maientagen "
ihren Abschluß gefunden . Freundlich , liebenswürdig zu jeder¬
mann , hielt sie doch alle in einem respektvollen Abstand , ließ
sich weder durch Kopfschütteln , noch durch Naserümpfen ein¬
schüchtern , ihren eigenen Weg zu gehen , der viel steiniger war ,wie die Menschen wohl glauben mochten.Der lange Jung aber nahm seine ganze Kraft zusammen .Nur nicht dran denken, daß Asta Mutter wurde , die Zähne zu¬
sammengebissen und gearbeitet , bis die Hölle rauchte!

Das erste Jahr werden die auf Kriegsakademie einbe -
rufenen Kavalleristen vom Juli bis Ende September zur In¬fanterie , das zweite zur Artillerie kommandiert , machen bei
diesen Waffen die Manöver mit , um den praktischen Dienst
dieser Truppengattungen genau kennen zu lernen , im dritten
beteiligen sie sich an einer Eeneralstabsreise oder werden neuer¬
dings der Marine an Bord beigegeben . Die Regimenter kön -
nn sich die Herren auswählen , und um nicht an der Taufe in
Roßnitzen teilnehmen zu müssen, hatte sich Erich nach Straß -
durg gemeldet . Die Kommandozulage und fein bescheidenesLeben in Berlin ermöglichten es , in den vierzehn Tagen , die
zwischen Manöverschluß und Wiederbeginn der Kriegsakademielagen , eine kleine Schweizerreise zu unternehmen . Er wäre ja9**" "ach Hause gefahren , aber es war schon besser so . Weih¬nachten verbrachte er ja doch wieder bei den Eltern . Niemals
erkundigte er sich nach Ruth Hensingk, las auch ihre Arbeiten

Di« Borlag , wird in zweiter Lesung angenommen . Es folgt die
zweit« Lesung des Stellenoermittelungsgesetzes .

Abg . P f r i s f « , ( Zentrum ) als Referent berichtet über die
Kommissions-Verhandlungen . namentlich auch , soweit sie sich auf die
Beseitigung des Schmieren» bei Stellenvermittelungen und auf die
Verhinderung de» Mädchenhandels durch Stellenvsrmittler nach dem
Auslande beziehen.

Abg Pieper ( Zentrum ) spricht sich gegen einen soztaldemo-
ttatischen Anttag Albrecht aus , schon jetzt lediglich öffentliche recht¬
liche Nachweise zuzulassen und alle anderen zu verbieten . Durch ein
völliges Verbot jeder anderen Stellenvermittelung , durch ein Bei¬
legen jedes anderen Weges würde der Staat die Verantwortung
übernehmen dafür , daß jeder Slellensucher eine Stelle findet .

Abg. Hildebrand (Soz.) beleuchtete die unliebsamen Folgen
der privaten Stellenvermittelung . Die Praxis hat die Notwendigkeit
der ösientlichen Stellenvermittelung ergeben, denn die Mißstände bei
der privaten find zu groß.

Abg. von Michaelis (konf .) : In der Tat bedarf das Stellen »
vermittelungswesen einer gesetzlichen Regelung . Vor allem muß der
Verschleppung junger Mädchen nach dem Ausland « vorgebeugt
werden. Die Vorlage beseitige viele Mißstände .

Abg. M a n z (f. Vp .) : Die Mißstände wollen auch wir beseitigen,
aber das Kind nicht mit dem Bade ausschütten. Der sozialdemokra¬
tische Antrag bedeutet einen Eingriff in die Gewerbesteiheit und wir
lehnen ihn daher ab.

Abg. Wölzl ( natl .) : Wir stimmen dem Gesetz zu . Für das
Prinzip des sozialdenrokratischenAntrages haben wir »olle Sympathie ,
aber wir glauben , daß er sich in der Praxi » nicht wird durchführen
lassen .

Abg . Burckhardt (w . Vg .) : Unzweifelhaft bestehen starke Miß¬
stände in der Stellenvermittelung . Auch wird das vorliegende Gesetz
noch manchen Wunsch unerfüllt lassen . Den sozialdemokratischen
Antrag halten auch wir für unannehmbar . Redner empfiehlt dann im
Voraus einen Antrag seiner Fraktton zur Perschärsung der Vorschrif¬
ten im Z 4 b über die Stellenvermtttler , die für weibliche Personen
Stellen im Ausland « vermitteln . Es sei da» notwendig zur Be¬
kämpfung des Mädchenhandels.

Abg. Schirmer (Ztr .) : Den sozialdemokratischenAntrag können
wir Nicht annehmen . Man kann nicht das ganze wirtschaftliche Leben
reglementieren . Was wir erreichen wollen, ist, daß die Auswüchse in
der Stellenvermittelung beseitigt werden und das erreicht da» Gesetz
so wie es die Kommission beschlossen hat .

Der sozialdemokratische Anttag wird hierauf abgelehnt und § 1 in
der Fassung der Kommission angenommen . Zu § 4, der di« Gebührender Stellenvermittelung festsetzt, liegt ein Anttag Manz -Psundner
(f. Vp .) vor, die Festsetzung von Taxen durch die Landes -Zentral -
behörde nur fakultativ zuzulassen , statt fie obligatorisch vorzuschreiben.
Dieser Antrag wird abgelehnt . Zum § 4 a liegt ein Anttag Wagner
(kons.) vor , wonach die Besttmmungen dieses Gesetzes auch auf früher
geschlossene Vetträge Anwendung finden sollen, sofern aus diesen An¬
sprüche oder Rechte für die seit nach Inkrafttreten dieses Gesetzes
geltend gemacht werden.

Staatssekretär Delbrück : Dieser Anttag bedeutet einen Ein¬
griff in wohl erworbene Rechte , so daß ihm grundsätzliche Beden¬
ken entgegenstehen.

Der Anttag Wagner wird trotz dieser Erklärung angenom¬men, Zu Paragraph 6 beantragen die Abg. Manz und Psundner
(fortschr . Vp.) den Stellenoermittlern die Annahme von Vergü¬
tungen geringer Art über die gesetzlichen Gebühren hinaus von
den Arbeitgebern zu gestatten.

Abg. von Michaelis (kons .) : Auch den Arbeitgebern mutzdie Gewährung von besonderen Vergütungen an Stellenvermittler
verboten sein . ,

nicht. Erst wollte er die drei Jahre hinter sich haben , war sie
dann noch frei , nun , so würde sich das weitere finden , jetzt hieß
es für ihn , sich ungeteilt dem Dienste zu widmen , bekam er
dann die Qualifikation für den Eeneralstab oder wenigstens
für die höhere Adjutantur , stand er als Mann da, der beruhigtin die Zukunft sehen konnte. -

Zu Weihnachten hörte er das erste wieder von Ruth durch
seinen Bruder Hasso . Wahrscheinlich hatte den die Mutter
angestiftet , ihm etwas auf den Busch zu klopfen, und er er¬
ledigte fich seines Auftrages mit viel Geschick.

„Wirklich ein nettes Mädel, " sagte er, als die beiden
eines Spätnachmittags einmal ausnahmsweise zusammen in
dem Zimmer der Mutter saßen, ttotz der starken Dämmerung
hatte sie noch nicht nach der Lampe verlangt . „Gar nicht ein¬
gebildet auf ihre Erfolge . Anfangs hat sie ja die fortgesetzte
Rederei über ihren Roman halb verrückt gemacht, aber jetzt
ist sie munter und guter Dinge , reitet viel , spielte im Sommer
oft Tennis , und neulich Hab ich auf einem Wohltätigkeitsfestmit ihr „süßen Kram " verkauft , wir Hecken uns gottvoll amü¬
siert. — Ja , nebenbei , Erich, Du kennst ja meine Schreibfaul¬
heit und Vergeßlichkeit zur Genüge , östersmal hat fie mir
Grüße an Dich aufgetragen !"

„Danke !"
Es klang sehr ftostig , weil er fich über Hassos Worte är¬

gerte , und eigentlich war doch gar kein Grund dazu vorhanden .Sollte fie sich denn einschachteln wie eine Nonne , weil er nicht
geruhte . Ernst zu machen ? Und nun stöhnte auch noch die Mut¬
ter leise auf und der Bruder fragte :

„Söll ich ihr denn nicht auch einen Gruß von Dir be¬
stellen ?"

„Immerzu , Hasso , und wenn Du die Eltern siehst , empfiehl
mich, bitte !"

Da ging nun auch schon zu Hause das Drängen los , konn¬
ten denn die Leutchen aber auch gar nichts für fich behalten ?
Er stand auf und ging hinaus , nur di« Lampe wollte er be-

Adg. Man , (fortschr . Dp .) : Wir wollen nur . daß nicht dte
Annahme eines jeden kleinen Geschenkes gleich bestraft wird .Der Anttag Manz wird abgelehnt, ebenso zu Paragraph 7 ein
Antrag Kölle (wirtsch . Bg .) , der bei Vermittelung weiblicher Per -
sonen nach dem Ausland « den Stellenvermittlern die vorherig «
Anmeldung bei der Polizei vorschreibt und nicht erst die Anmel¬
dung nach erfolgter Vermittelung . Bei Paragraph 11. der den
Landeszentralbehörden die Befugnis einräumt , zu entscheiden, ob
ein Stellenvermittelungsbetrieb gewerbsmäßig ist, weift

Abg. Graf Carmer (kons.) darauf hin , daß einheitliche An¬
weisungen darüber an die Landesbehörden ergehen müssen .

Staatssekretär Delbrück : Dafür wird gesorgt werden .Der Rest des Gesetzes wird unverändert angenommen .
Morgen 2 Uhr Zusatzabkommen mit Aegypten, Entlastung de»

Reichsgerichts . Ausstandsausgaben in Südwestaftika . Schluß
6 Uhr

Badischer Landtag.
7L Sitzung der Zweiten Kammer .

A Karlsruhe , 2. Mai . Präsident Rohrhnrft eröffnete um 4% Uhrdie Sitzung . Am Regierungstisch Staatsminister Frhr . von Dusch ,Minister Frhr . v, Marschall, Generaldirektor Roth , Ministerialdirek¬tor Schulz und Regierungskommissäre. Sekretär Abg . Odenwald
(fteis .) zeigte die neuen Eingaben , mehrere Petitionen , an . Der
Präsident machte kurze geschäftliche Mitteilungen , worauf in die
Tagesordnung eingetreten wurde.Es erfolgte zunächst die Beratung über die geschäftliche Behand¬
lung des Antrags der Abg. Bechtold (Soz.) und Een . Die Einfüh -
rung der Verhältniswahl für die Wahlen zur ZweitenKammer betr . ; des Gesetzentwurfs, die Abänderung des Gesetzesüber die Gewährung von Entschädigungen bei Seuchen -
verluften und des Gesetzes über die Versicherung der Rindoieh -
bestände Letr.

Auf Vorschlag des Präsidenten wurde der Antrag und der Gesetz¬
entwurf der Kommission für Justiz und Verwaltung überwiesen .Der Präsident gab bekannt, daß dem Hause eingekommen find :

Eine Interpellation der Abg. Schmidt-Bretten (kons.)und Gen. : Was gedenkt die Regierung zu tun , um Schädigungen zu
verhindern , wie sie kürzlich durch zwei Württemberg « Schultheißender Sparkasse Brette « zugefügt wurden ?

Eine Interpellation der Abg. Geck (Soz.) und Een . : Ist
der Regierung bekannt, daß in unserem Lande in den letzten Jahrendie Schweine- und Rindviehzucht mehr und mehr zurückgegangcn ist
und was gedenkt die Regierung gegen diese für die Volkseinährung
bedenkliche Erscheinung zu tun ?

Ein Antrag der Abg. Muser (Volksp. ) und Gen. : Es wird
beantragt , den Antrag der Abg. Muser und Gen. die gesetzliche Fest¬
legung der Personen - und Gütertarife der Regierung empfehlend zu
überweisen .

Abg . Pfefserle (ntl .) erstattete darnach namens der Budget¬
kommisston Bericht über die Anforderungen unter §§ 12 und 19 des
Eisenbahnbaubudgets für 1910 und 1911 nämlich: § 12 Gengenbach-
Hausach, 2. Gleis , 6. und letzte Teilforderung mit 1188 90 Mark ;
§ 19 Murgtalbahn , Linienverlegungen zwischen Gernsbach und Wei¬
senbach mit 259 900 Ji . Es hat sich gezeigt , daß die Dorauserledigun¬
gen dieser Posittonen notwendig wurde. Die Kommission stellt den
Anttag , beide Anforderungen zu genehmigen.Dem Anträge wurde ohne Debatte zugestimmt.

Abg . Hummel (Volksp.) berichtete hierauf namens der Bud -
getkommisfion über

das Spezialbudget d « r Berkehrsanstalten
und zwar Kapitel 1-rMinisterialabteilung für das Eisenbahnwesen
1b Eisenbahnbetriebsverwaltung , 2 . Bodensee -Dampfschiffahrts -Ver -

stellen . Um aber weiteren Redereien aus dem Wege zu gehen ,wandelte er mit finsterem Gesicht durch die Ställe . -
Im nächsten Jahre ließ er sich nach Breslau zur Feld¬

artillerie kommandieren , kam nach den Manövern wieder nicht
heim , sondern machte eine Wanderung über den Kamm des
Isar - und Riesengebirges . Die tat ihm gut .

Kurz vor Weihnachten wurde er ernstlich krank ; der
Stabsarzt stellte eine Rervenerschlaffung infolge von Ueber -
arbeitung fest.

„Fahren Sie auf vier Wochen an die Riviera , versäumenwerden Sie ja weiter nichts, denn in diese Zeit fällt ja der
vierzehntägige Weihnachtsurlaub !"

„Jawohl , Herr Stabsarzt , das wird das beste sein !"
Sein Vater schickte im dreihundert Mark „Weihnachts¬

geld " extra ; sofort setzte er sich auf dir Bahn und ruhte sich in
San Remo gründlich aus . Die neuen Eindrücke wirkten be¬
ruhigend auf ihn , wenn es auch noch ein bißchen reichlich früh
für diese Gegend war und Tage kamen , an denen es von frühbis abends regnete . —

Aber sein Kopf hielt durch bis zum Juli ! Dann kam die
Generalstabsreise , die die beste Erholung für ihn war . Jetztkonnte er zeigen , wie es mit seinen Kenntnissen aussah , und
wenn mal ein Tag „kritisch" war , wandte sich der Leiter an
ihn , wenn alle mehr oder weniger versagt hatten .

„Herr Oberleutnant von Riesenberg, welche Anordnungenwürden Sie treffest? !"
Da reckte sich der Hüne auf , die Karte in der Hand , machteer fich in aller Ruhe noch einmal mit den Verhältnissen ver¬

traut , und dann traf er seine Anordnungen , kurz, knapp und
bestimmt . Und die Eeneralstabsoffiziere steckten die Rasen zu¬sammen , maßen die Entfernungen auf den Karten ab , ver¬
gegenwärtigten sich die Kriegslage , sie, „die Männer , denen
die Zukunft gehörte "

, staunten über die großzügige , sichere Art ,wie dieser junge Oberleutnant seine Truppen einsetzte und zu¬
rückzog . Besser, wie es vielleicht mancher von ihnen gemacht
hätte ! (Fortsetzung folgt )
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« altung und über das Spezialbudget über den Anteil Badens an den
Reineinnahmen der Main -Neckarbahn. Die Aufstellung des vor¬
liegenden Budgets erfolgte unter dem Eindruck der schlechten Ergeb¬
nisse des Jahres 1908. Da war es begreiflich, daß überall di« größte
Sparsamkeit gewaltet hat .

Die Kommission stellt nach eingehender Beratung dieses Budgets
den Antrag , das Budget der Berkehrsanstalten Kapitel 1a nnd 1b
zu genehmigen unter folgenden Bemerkungen : Die Anforderung un-
rer § 23a Ziff . 7 für Erweiterung der Abstellgleise in Kippenheim
mit 9 900 M kommt als zurückgezogen in Wegfall . Die 8 23b Zif¬
fer 11 unter 65 800 Ji enthaltene Summe von 6000 Ji für Erwei¬
terung des Wartesaals 3 . Klasse in Triberg ist zurückzustellen . Wei¬
ter wird die Genehmigung des Budgets der Bodenseedampfschiff-
fahrtsverwaltung beantragt . Der Kommission waren überwiesen
zwei Petitionen und zwar eine Petition der Gemeinde Weiher um
Rückersatz eines geleisteten Beitrags zur Errichtung der Güterstation
Ubstadt, sowie die Petition der in Pforzheim beschäftigten, aber aus¬
wärts wohnenden Arbeiter um Einführung von Arbeiterwochen¬
fahrkarten mit fünf- und viertägiger Gültigkeit . Bezüglich der ersten
Petition wird hauptsächlich wegen der zu erwartenden Folgen einer
solchen Rückerstattung, aber auch aus sachlichen Gründen llebergang
zur Tagesordnung beantragt . Die Kommission stellt sodann bezüg¬
lich der zweiten Petition den Antrag , dieselbe als erledigt anzu¬
sehen , da die Regierung eita Erfüllung der wesentlichen Punkte be¬
reits zugesagt hat .

Heber die Ausdehnung unsere» Eisenbahnnetzes und die Rech¬
nungsergebnisse sind folgende Mitteilungen zu machen : Die vom
badischen Staate betriebenen vollspurigen Bahnen umfaßten Ende
1908 1716 69 Klm . Ende 1908 sind 360 Stationen für Personen -
und Güterabfertigung , 91 Stationen und Haltestellen allein für
Personenabfertigung und 7 allein für Güterabfertigung . Der reine
Schuldenstand betrug Ende 1907 455 258 721 Ji , Ende 1908
491550 698 i aljo Schuldenvermehrung im Jahre 1908 36 291977
Mark . Die Verzinsung der reinen Eisenbahnschuld des Jahres¬
beginns durch die Betriebseinnahmen des Jahres 1908 beträgt
3,01 Proz . gegen 6,33 Proz . des Jahres 1907 . Es ergibt sich , daß
der Betriebskoeffizient , d. h . die Ausgaben als Prozentsatz der
Einnahmen , der 1904 68,47 Proz ., 1905 71,07 Proz . , 1906 70,15
Proz . betrug und 1907 auf 72,65 Proz . stieg , 1908 auf die noch nie
erreichte Höhe von 85,92 Proz . anwuchs. Demgegenüber bedeutet
das Jahr 1909 eine erhebliche Verbesserung, da nach den Ergeb¬
nissen für 1909 der Betriebskoeffizient nur 76,71 Proz . beträgt .

Angefordert find unter Kapitel 1a, Ministerialabteilung ,
78200 Ji für ein Jahr ; unter Kapitel 1b . Eisenbahnbetriebsver¬
waltung , je für 1 Jahr Titel I : Gehalte und Wohnungsgeld der
etatmäßigen Beamten 17 918 000 Ji gegen seither jährlich mehr
1492160 Ji ; Titel II : Andere persönliche Ausgaben und Löhne
17 627 600 M, gegen bisher mehr 1458 600 Ji ; Titel III : Dienst¬
reise- und Umzugskosten sowie andere Nebenbezüge 3 749 200 Ji ,
weniger 51100 Ji ; Titel IV : Für Wohlfahrtszwecke 3 698 800 M ,
mehr484100 Ji ; Titel Vs Für Unterhaltung und Ergänzung der
Ausstattungsgegenstände sowie für Beschaffung der Betriebs¬
materialien 14 067 000°« . mehr 1572 000 JH \ Titel VI : Für Unter¬
haltung , Erneuerung und Ergänzung der baulichen Anlagen
9 861 000 Ji , weniger 2 282 900 Ji ; Titel VII : Für Unterhaltung ,
Erneuerung und Ergänzung der Betriebsmittel und maschinellen
Anlagen 10 536 000 JI , weniger 705 200 Ji ; Titel V| IJ : Für Be¬
nützung fremder Bahnanlagen und für Dienstleistungen fremder
Beamten 973 000 Ji , mehr 26 000 Ji ; Titel IX : Für Benützung
fremder Betriebsmittel 962 000 Ji , weniger 2 120 000 ; Titel X :
Verschiedene Ausgaben 838 900 Ji , mehr 69100 Ji .

An Einnahmen sind vorgesehen für ein Jahr der Budgetperiode
unter : Titel I : Personen und Gepäckverkehr . 29 630 500 Ji , gegen
bisher mehr 1524 500 Ji ; Titel II : Güterverkehr , 61640 000 Ji ,
gegen bisher weniger 717 000 Ji ; Titel III : Für lleberlaffung von
Bahnanlagen u . Leistungen für Dritte 4 031 500 J *. mehr 1031 700
Mark ; Titel IV : Für Ueberlasiung von Betriebsmitteln 689 000
Mark , weniger 2 071000 Ji ; Titel V : Erträge aus Veräußerungen
2 500 000 Ji , weniger 50 000 Ji ; Titel VI : Verschiedenes 2 323 000
Mark , mehr 22 600 Ji . Der Abschluß ergibt : Einnahmen : Bis¬
heriger Budgetsatz 101 565 200 M , Voranschlag für 1910/11 pro
Jahr 101 306 000 -4t , gegen bisher weniger 259 200 Ausgaben :
Bisheriger Budgetsatz 80 772 840 Ji , Voranschlag für 1910/11 pro
Jahr 80 793 800 Ji , gegen bisher mehr 20 960 Ji ; Reineinnahmen :
Bisheriger Budgetsatz 20 792 360 Ji , Voranschlag für 1910/11 pro
Jahr 20 512 200 Ji , gegen bisher weniger 280 160 Ji . Wie schon
angeführt , beantragt die Kommission Genehmigung . Den gleichen
Antrag stellt sie bezüglich der Spezialbudgets über den Anteil
Badens an den Reineinnahmen der Main -Neckarbahn.

In der Kommission haben eingehende Erörterungen über eine
Reihe grundsätzlicher Fragen stattgefunden . Des Näheren beschäf¬
tigte sich die Kommission mit der Staatswagengemeinschaft . Diese
Einrichtung hat ihre Vorteile , die zu begrüßen sind . Es haben
sich aber auch Nachteile ergeben. Hoffen wir , daß es gelingt , die¬
selben zu beseitigen . Nach einer Berechnung der Eisenbahnver¬
waltung ergab die Staatsbahnwagengemeinschaft im Jahre 1908
ein Ersparnis von 729 000 Ji . Eine weitere von der Kommission
erörterte Frage war die Aufhebung bezw . Einschränkung der be¬
schleunigten Personenzüge . Zu dieser Frage nahm die Kommission
Stellung , indem sie in ihrer Mehrheit folgender Resolution zu¬
stimmte : „Die Vudgetkommisiion der Zweiten Kammer spricht ihr

Aavrstye Mrefsr .
Bedauern darüber au» , daß die Regierung im Widerspruch mit den
Erklärungen , di« sie vor Abschaffung de» Kilometerhestes abgegeben
hat und di« als Zusagen in dem Kommissionsbertcht vom Jahre
1906 niedergelegt sind , die Zahl der beschleunigten Personenzüge ohne
Zustimmung der Landständ« vermindert hat . Dir Vorschläge der Re¬
gierung auf Einführung der 4. Wagenklass« hat die Kommission aus
gewichtigen Gründen nicht zugestimmt. Der Berichterstatter referiert «
noch über den Nachtrag zum Spezialbudget der Berkrhrsanstalten und
über : 1 . den Antrag Muser und Gen . , die gesetzliche Festlegung der
allgemeinen Grundsätze für die Personen - und Güterbeförderung , ins¬
besondere Bestimmung der zulässigen Höchstsätze betr . ; 2 . den Antrag
der Abg. Bechtold und Gen ., die Abschaffung der 1 . Wagenklasi« im
Eisenbahn -Personenverkehr und die Wiedereinführung des Kilo¬
meterheftes betr . ; 8. die Denkschrift der Erotzh. Regierung über die
Bildung des deutschen Staatsbahnwagen -Berbande ». Di« Kom¬
mission gelangte zu demAntrag « : Die Kammer wolle . 1 . zu dem
vorgelegten Nachtrag zum Spezialbudget der Verkehrsanstalten mit
Ausnahme der Anforderung unter Kapitel 1b Ausgabe Titel VH
§ 26 c mit jährlich mehr 150 000 Ji und der Einnahme unter Kapitel
I , Titel 1b , 8 1 mit jährlich mehr 687 000 Ji die Genehmigung er¬
teilen , dagegen die genannten beiden Posten streiche« und den Vor¬
schlägen der Regierung zur Erhöhung der Einnahmen aus dem Per¬
sonenverkehr
(Einführung der 4. Wagenklassej di « Zustimmung

versage « ;
2 . den Antrag Muser und Een . wegen gesetzlicher Festlegung

der allgemeinen Tarifgrundsätze und der zulässigen Höchstsätze ab¬
lehnen : 3. zum ersten Teil des Antrags Bechtold und Een . wegen
Abschaffung der 1 . Wagenklasse und Wiedereinführung des Kilometer¬
heftes beschließen : „die Eroßh . Regierung zu ersuchen , bei dem Ver¬
ein deutscher Eisenbahnverwaltungen auf eine Vereinfachung der
Wagenklassen im Personenverkehr hinzuwirken in der Art , daß nur
eine gepolsterte Wagenklasse geführt wird " ; den zweiten Teil des
Antrags dagegen abzulehnen ; 4 . die Denkschrift der Eroßh . Regierung
über die Bildung des deutschen Staatsbahnwagenverbandes durch die
gefaßten Beschlüsse für erledigt erklären .

Am Schlüsse seiner Darlegungen hob der Redner hervor , daß
wenn man die finanziellen Verhältnisse unserer Staatsbahnen über¬
schaut , sieht man die erfreuliche Tatsache, daß wir uns in einem
stetigen Ausstieg befinden . Die Kommission hielt die Abmachungen
der Eisenbahnverwaltung mit den anderen deutschen Eisenbahnver -
wältungen für einen richtigen Weg . Sie ist auch der Ansicht , daß von
Fall zu Fall weitere Abmachungen getroffen werden können, aber nur
unter Äufrechterhältung unserer Eisenbahnselbständigkeit und unter
voller Wahrung des Budgetsrechts des Landtags .

Staatsminister Freiherr von Dusch : Wenn ich schon jetzt das
Wort ergreife , jo geschieht es nicht, um mich in allgemeine Erör¬
terungen über unsere Eisenbahnoerhältnisse auszulassen . Der Zweck
meiner Ausführungen geht dahin , den Standpunkt der Regierung
in einem Punkte darzulegen . Es handelt sich um
die Aufhebung von beschleunigten Personenzügen
Diese Maßnahme hat einen Sturm der Entrüstung gegen die Re¬
gierung hervorgerufen , der sich jetzt in der Kommission zu einem
Tadelsvotum gegen die Regierung konzentriert hat . Man wirft
der Regierung sogar Wortbruch vor . Ich will mich in keine Er¬
örterungen darüber einlassen, ob eine Kommission berechtigt ist,
der Regierung ein Tadelsvotum auszustellen . Vor allem ist fest-
zustellen, daß nicht alle beschleunigten Personenzüge , die 1907 ein¬
geführt wurden , aufgehoben worden sind. Es liefen 1907 1928
Kilometer beschleunigte Personenzüge . Ein Teil dieser Züge fiel
weg, andere kamen aber wieder dazu , so daß jetzt noch 1677 Kilo¬
meter geführt ryerden. Das bedeutet eine Verringerung von einem
Siebentel . Daraus schon geht hervor , wie unberechtigt die Ent¬
rüstung war . Die Regierung hat ihr Wort nicht gebrochen. Was
die rechtliche Seite der Frage betrifft , jo muß gesagt werden , daß
die Festsetzung der Tarif « «in« Berwaltungsmaßregel ist, die der
Regierung zusteht . Man fordert die gesetzliche Festlegung der
Tarife und es liegt auch jetzt wieder ein diesbezüglicher Antrag
vor . Die Gründe , die schon wiederholt gegen diese Forderung gel¬
tend gemacht wurden , sind so durchschlagend , daß ich darauf nicht
einzugehen brauch:. Wenn wir auf dem Landtage 1906 anläßlich
der Tarifreform den Landtag hörten , so geschah es, weil wir Ge¬
wicht auf sein Urteil legen. Es hat aber eine Verwaltungsmah -
rrgel nicht den Charakter eines Gesetzes . Die ganze damalig : Ak¬
tien in beiden Kammern hatte keinen gesetzesähnlichen Charakter .
Es wurde versucht , die damalige Aktion als eine Art Abkommen
zwischen der Regierung und der Kammer darzustellen. Das ist nicht
zutreffend. Bestimmte Zusagen hat die Regierung nicht gemacht,
sie hatte nur eine loyale Zusage gegeben, den Wünschen bezüglich
der beschleunigten Personenzüge Rechnung zu tragen . Die Regie¬
rung hat diese Züge durchgeführt und erst von 1909 an eine Aen-
derng eintreten lassen , als sie die Verantwortung für den ausge¬
dehnten Fahrplan nicht mehr tragen konnte. Die finanziellen Ver¬
hältnisse zwangen uns zu dieser Maßnahme . Die Aussichten für
die Zukunft sind nicht derart , daß ich den Optimismus des Be¬
richterstatters in der Beurteilung der Finanzlage unserer Staats¬
bahnen teilen könnte. Der Aufwand persönlicher und sachlicher
Art hat sich von Jahr zu Jahr gesteigert und gegenüber dieser
Tatsache haben wir die wenig günstigen Ergebnisse der Tarif -

>reform . Mit dem 2 Pfennigtarif kommen wir nicht auf unsere

Theater, Kainft und Wissenschaft .
) ( Mannheim , 3 . Mai . Hofkapellmeister Alb . Coates vom

hiesigen Hof- und Nationaltheater hat einen Ruf als erster
Kapellmeister an die kaiserlich-russische Hofoper in St . Peters¬
burg angenommen .

tg, Baden -Baden , 3. Mai . Die diesjährige Operetten -Saifon ,
die dritte unter der Leitung des Herrn Direktors S . Heinzel , wird
am kommenden Samstag mit Leo Falls musikalisch hervorragen¬
dem Werke „Der fidele Bauer " in glänzender Besetzung eröffnet .

X Lörrach, 1. Mai . Am 22. Mai findet hier in Anwesenheit des
Großherzogs und der Großherzogin die Enthüllung des Hebel-Denk¬
mals zum Andenken an den 150jährigen Todestag des Dichters statt .
Bon 1783—1791 hat Hebel als Präcastoratsvikarius am damaligen
Pädagogium in Lörrach gewirkt , bis er am 7 . November 1791 als
Diakonus nach Karlsruhe berufen wurde , wo er später zur höchsten
Würde der eo . Kirche , zum Prälaten aufstieg. Die Feierlichkeiten
in Lörrach versprechen interessant und für viele Freunde Hebels und
seinen allemannischen Gedichten ein willkommenes Stelldichein zu
werden . Auch in Haufen im Wiesental , im Heimatsdorf Hebels , wo
seine Eltern wohnten , wo er selbst seine fröhliche Jugend verlebt und
die Schule besuchte, werden größere Festlichkeiten auf den 10. Mai in
Verbindung mit dem Hrbelmöhli vorbereitet . Wie immer herkömm¬
lich, so wird auch diesmal die Stadt Basel bezw . die dortige Hebel-
gemeind« sich an den betreffenden Festlichkeiten betätigen . Wir rufen
ein herzliches Glückauf den festfeiernden Gemeinden zu . .

= - Wiesbaden , 3. Mai . (Tel .) Gestern abend begannen die
diesjährigen Festvorstellungen im Kgl . Theater in Anwesenheit des
Kaiserpaare » und der Prinzessin Liktoria Luise. Die Kaiserin
und die Prinzessin reisten gegen 12 Uhr nach dem Neuen Palais
in Potsdam ab , nachdem sie der Aufführung des Fideli » bis zuletzt
angewohnt .

--- - Plymouth , 2 . Mai . (Tel .) Peary ist mit seiner Familie und
mit Kapitän Bartlrtr au Bord der „Kronprinzessin Eecilie " einge-
troffeu. In einer Unterredung mit dem Vertreter des Reuterschen
Bureaus erklärt « er, er lehne es ab sich auf eine Erörterung über
Cat»! «inzulassen -der Auskunft über die Handlungsweise des aineri -
Ivuijch«» Kongresse » za erteilen ober an ihr Kritik zu üben . Was

ihn anlange , so habe er das Ziel sein, » Lebens , die Erforschung der
Arctica und der Antarctica , erreicht, er bedauere , daß der Geogra¬
phischen Gesellschaft in Washington ihr Versuch , die Mittel für die
vorgeschlagene antarctische Expedition aufzubringen , fehlgeschla¬
gen sei.

Die Heimkehr des tote« Björnfo«.
— Christiania , 1 . Mai . Der ungekrönte Bolkskönig , der durch

feine Dichtung Norwegens Ruhm vermehrte , Björnstjerne Björnson
kehrte heute im Tode zur geliebten Heimat zurück, die ihren großen
Sohn mit hohen Ehren empfing . Schon früh am Vormittag bewegte
sich « ine unzählbare Menschenmenge gegen den Hafen . Der weite
Fjord lag blank in warmem Sonnenschein, belebt von Hunderten von
Booten , die den Kreuzer „Norge" mit der Leiche Björnsons an Bord
erwarteten Die Ankunft erfolgte mit zwei Stunden Verspätung , da
der Ueberlandzug mit Björnsons Familie ausgeblieben war und der
Kreuzer warten mutzte . Die Nachricht von der Verspätung lief erst
gegen zwölf llhr mittags ein . In dichtem Gedränge bei den Landungs -
brücken wartete die Volksmenge geduldig , darunter viele Korpora¬
tionen mit Fahnen .

Die Einfahrt des Kreuzers „Norge" in den Fjord war un¬
vergeßlich schön. Strahlender Sonnenschein beglänzte die Meeres¬
fläche . Schon eine Stunde vor der Hauptstadt begegneten dem
„Norge" zahlreiche Dampfschiffe und Motorboote , die dem Kreuzer
das Ehrengeleit gaben. Um 3 Uhr 50 Min . warf der „Norge" im
Hafen Anker. Björnsons Familie und einige Freunde begaben sich
alsbald in eine Barkasse. Als der Sarg mit Björnsons sterblicher
Hülle in eine andere Barkasse gebracht wurde , begannen die
Eskadre -Schifse Minutensqlut zu feuern . Auf des Königs beson¬
deren Befehl wurden 21 Schüsse» der Königssalut , abgegeben. Die
Festung Akershus antwortete in der gleichen Weise.

An der reich geschmückten Landungsbrücke hatten sich der Kö¬
nig Hakon , die Mitglieder der norwegischen Regierung , das Präsi¬
dium des Storthing und die Stadtbehörden eingefunden. Der
König und andere hervorragende Persönlichkeiten begrüßten Frau
Björnson , ihren Sohn Björn und die übrigen Kinder des Ent¬
schlafenen , danrn ! -" ' die Tochter Vergliot , die s. Z . sich mit Ibsens
Sohn vermahlte , und ihr Beileid aus . Als der Sarg
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Selbstkosten, wir bleiben mit diesem Satze unter dem Betriebs - 1
aufwand . Dabei sehen wir , daß sich

die Eisenbahnschuld
erheblich gesteigert hat . Sie wird nach den Berechnungen _

der
Eisenbahnfchuldenvcrwaltung in den nächsten zehn Jahren aus S0G(
Millionen steigen . Das muß uns dazu drängen , unsere Einnah
men zu erhöhen. Es ist angesichts der Verhältnisse und der Fl
nanzlage äußerste Vorsicht geboten und , wenn die Regierung im
Jahre 1909 diefe Vorsicht walten ließ , so hat sie damit nur ihr«
Pflicht getan . Bei der finanziellen Lage konnte die Regierung
nicht warten , bis der Landtag zujammentrat . Hütte sie das ge
tan , hätte sie die 500 000 Mark nicht ersparen können, die sie mit
der Einschränkung der beschleunigten Personenzüge als Ersparnis
erzielt hat . Die Maßnahme der Regierung war notwendig und
durchaus gerechtfertigt.

Abg. Ren ha u s (Ztr .) : Wenn wir das vorliegende Budget /
prüfen , müssen wir den betrübenden Eindruck gewinnen , daß die Ein -
nahmeergebnisse in den letzten Jahren keine erfreulichen sind . DaH
kann uns aber nicht abhalten , der Eisenbahnverwaltung , allen
Beamteu und allen bis hinunter zum Arbeiter Lob, Anerkennung undj
Dank zu sagen für ihre eifrige Pflichterfüllung . Wir dürfen sagen, daß
wir mit dem Bau , dem Betrieb und dem Verkehr unserer Bahnen rrtitji
an der Spitz« stehen . Der Redner kam sodann des näheren auf die ?
wirtschaftlichen und finanziellen Berhältnisse der Staatsbahnen zuT
sprechen, wobei er betonte , daß wir aus unseren Bahnen soviel ex* j
wirtschaften, daß wir keine Schulden mehr machen müssen . Des weites
ren trat der Redner für eine deutsche Eisenbahngemeinschast ein und»
wendete sich gegen den Antrag Bechtold auf Wiedereinführung de»»
Kilometerhestes . Die Regierung hat uns nun einen Weg vorgefchla- i
gen, um die Einnahmen aus dem Personenverkehr zu erhöhen. Die
Regierung schlägt die Einführung der 4. Wagenklasse mfr . Ich meine -
man sollte der Regierung dankbar dafür sein , daß sie uns Wege zeigt ,
die Einnahmen zu erhöhen . Ich bin ein Anhänger der 4 . Wagenklasse. :

Ich halte die Frage der Einführung dieser Wagenklasse für eine s» -
ernstlich« wirtschaftliche Frage , daß man sie nicht zum Streitapsel den
Parteien mache« soll. Meine Fraktion ist keine Freundin der 4 . Klasse,
Aber viele meiner Partei sind der Auffassung, daß wir gezwungen sein
werden, den Verhältnissen Rechnung zu tragen und die 4 . Klasse ein>
zusühren. . ,

Die Regierung hat , um ein besseres Verhältnis zwischen den Ein
nahmen und Ausgaben herzustellen, einen Teil der beschleunigte,
Personenzüge eingehen lassen . Zu dieser Sache hat sich der Staats -^
minister heute geäußert . Wir sind der Meinung , die wir auch schon j
in der Kommission vertreten haben , daß die Regierung seiner 3etU
hinsichtlich der Zahl und Ausdehnung der beschleunigten Personenzugr
kein bindendes Versprechen abgegeben hat . Die Regierung hat da¬
mals Zusagen gemacht , wie sie die Verhältnisse und Tarifresorm recht-

fertigten . Man sollte der Regierung nicht in den Arm falkn und rhl
Vorwürfe machen , wenn sie, wie bei der Einschränkung der beschleunig¬
ten Personenzüge das der Fall ist , 500 000 Mark erspart .

Darnach wurde die Sitzung geschlossen. Nächste Sitzung : Dienstag
9 Uhr. Tagesordnung : Fortsetzung der Beratung .

* * •*

H Karlsruhe . 2 . Mai . Der Zweiten Kammer gingen folgend «

Petitionen zu : der Gemeinderäte der an der projektierten Eisenbahn
Stockach-Owingen beteiligten Gemeinden , den Vollzug des Gesetze ^
vom 2 September 1908 über Vervollständigung des Staatsbahn ^
Netzes betr . ; des Vetriebssekretär Gustav Mann in Bruchsal , bif
Neuordnung der Beamtenverhältnisse , hier insbesondere DienstzP
lagen betreffend . f

Tages -Rnndschau «
Deutsches Reich .

<= 7 Hagen , 2 . Mai . In einer gestern abend hier nach de

rheinisch-westfalischen Parteitage der Fortschrittlichen Volk:

Partei abgehaltenen öffentlichen Versammlung protestierte d

Abg . Dr . Wiemer in der schärfsten Weise gegen die willkürli ^
Auslegung des Reichsvereinsgesetzes durch den preußischen B«

nister des Innern , der in einem Runderlaß alle Mai -UmzüH
verboten hatt . Es sei Pflicht des Reichskanzlers , unter alle«

Umständen schleunigst dafür zu sorgen , daß auch im reaktioM
ren Preußen die Reichsgesetze beachtet würden . Im AnschlH
daran teilte Oberbürgermeister Cuno mit , daß er zu dem SB««
bot des sozialdemokratischen Mai -Umzuges durch den Minist
Moltke gezwungen worden sei , sogar der Wortlaut des Verbo

sei ihm vorgeschrieben worden . Die Angriffe der Sozialdem
kratie gegen ihn seien gegenstandslos . Wenn die Sozialdem
traten im Interesse der Sache etwas tun wollten , dann sollte
sie auf jeden Fall gegen das erlassene Verbot Klage erheben.

Gegen die Reichsversichernngsordnung .

hd Berlin . 2. Mai . (Tel .) Eine bedeutsame Kundgebu ,
tzegem die Reichsverfichernngsordnung ist noch in letzter Stur
erfolgt . Auf Anregung der medizinischen Fakultät der U
oerfitiit Jena haben fast alle medizinischen Fakultäten Deuts
lands eine Eingabe an die Reichsr ^ isrung gerichtet Sie e~

hält über 150 Unterschriften ordentlicher Professoren .
Eingabe macht auf die Gefahr der neuen Gesetzgebung a
merksam und erklärt die Solidarität der akademischen Leh

an der Brücke erschien , entblößte die unabsehbare Menge der ak.
Kai Versammelten die Häupter . Der in die norwegische FlaM
gehüllte Sarg wurde ohne besondere Zeremonien auf den Leichch
wagen gehoben und nach der Dreieinigkeits -Kirche übergeführt

Kaiser Wilhelm und Reichskanzler v . Bethmann Hollweg lietzf
heut« an Björnsons Bahre Kränze niederlegen , ferner der BerliB
Oberbürgermeister Kirschner, mehrere deutsche. Zeitungsredaktion -
und Verlagsunternehmungen . Aus Finland trafen soviel Kränze eä
daß dieses vom Ausland am zahlreichsten vertreten ist . Delegier
entsandten u . a . der schwedische Frauenbund und der schwedisch
Echriftftellerverband , letzterer den Dichter Heidenstam, der nam *

Schwedens in der Kirche sprechen wird . 1000 Schulknaben und 1
Schulmädchen halten morgen am Grabe die Ehrenwache .

Der Zuzug aus der Provinz ist überwältigend . Die Bahnver
tung gibt für gestern und heute aus der Provinz ein Berkehrsp
von 25 000 Spersonen an . An der Bahre defilierten , lt . „Fkftr . Z
seit 6 Uhr schon 10 000 Personen ; die dreifache Anzahl wartet n

Vsn der > r
(ft Mannheim , 2. Mai . Die feine Holzkonstruktion

Schütte 'fchen Luftschiffes läßt gar nicht ahnen , wie stark sie
Schon sind die Ballonets im Innern des Gerippes halb mit
gefüllt, um das Luftschiff schwebend zu erhalten . Im gar
werden sie 22 WO Kubikmeter Eas aufnehmen können und ein
Austrieb von 100 Zentnern leisten . Fertig sind die aus
lingschem Elektrostahl gearbeiteten Steuerapparate und die 6
Die 6Wpferdigen Motore mit den 3VS Meter im Durchmesser la
gen Propellern sind ausprobiert und nur noch einzujetzen . Ebe
ist die äußere Hülle bereits zufammengenäht . Die Gondel wr
an sie direkt angehängt , nicht a» die Holzkonstruktion. Die Lä»
des Luftlchiffes beträgt 135 Meter , der Durchmesser an der ötd
Stelle im ersten Drittel vom Bug 18 '/, Meter . Die Form ist
jenige einer Zigarre mit keulenförmigem Kopf Die Probef
werden Ende Mai beginnen .

— Heidelberg , 2 . Mai . Der Ballon „Zähringen - , der
Samstag abend gegen halb 8 llhr unter Führung des He
Leutnant Lenders hier vom Platze des Turbinenhauses mit
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mit den Wünschen der Aerzteschaft, wie fie der Berliner Aerzte -
tag und Sanitätsrat Dr . Mugdan im Reichstage ausgesprochen
haben.

Bo « Haasabund .
e= Berlin . 2 . Mai . Zn der ersten General . Bersaarmlung der

Haasa -Bund -Delegierte » oo» Berlin wurde u . a . mitgeteilt , daß die
Entwickelung de» Hansa -Bunde » in der neunmonatigen Zeit seines
Bestehen » eine aoherordentliche gewesen sei . Es bestehen 22 Landos -
gruppen , <50 Ortsgruppen und gegen 1200 Vertrauensmänner . Kor¬
porativ sind dem Hanja - Bund gegen 220 maßgebliche wirtschastliche
Verbände angeschlossen , wahrend «in« überaus große Zahl Werbe¬
tätigkeit für den Hansa - Bund übernommen hoben . Die Zunahme an
persönlichen Mitglieder » ist in letzter Zeit derartig lebhaft gewesen ,
daß an einzelnen Tagen 3646 bezw . 2867 Neuanmeldungen aus ganz
Deutschland bei der Zentrale zu verzeichnen waren .

Das Wahlrecht und di « sächsischen Richter .
— Dresden , 2 . Mai . Die Freisinnigen brachten heute in der

Zweiten Kammer eine Interpellation ein , weil «in sächsischer Richter
Zeugen nach ihrer Abstimmung bei der Reichstag »wahl und der Land¬
tagswahl gefragt und im Fall der Antwortverweigerung mit Zwangs¬
haft gedroht hat . Der Jristizminister entgegnete , der Richter sei nach
der Etrafprozetzordnung , nach einer Reichsgerichtsentscheidung und
dem Gutachten von juristischen Auloritäten dazu berechtigt . Dir
Nationalliberalen nahmen den gleichen Standpunkt « in , betonten
jedoch , daß es wünschenswert sei , das geltende Recht derart zu gestal¬
ten , daß künftig solch« Fragen unmöglich gemacht würden .

England .
= London , 2 . Mai . (Sei .) Bei der Ersatzwahl für das

ausgeschicdene liberale Mitglied des Unterhauses Tomkinson
in Erewe wurden für den Liberalen Mc Lareue 7838 und für
den llnionisten Welsford 8841 Stimmen abgegeben . Die libe¬
rale Majorität bei der letzten Wahl betrug 2342 Stimmen .

Amerika .
— Washington . 2. Mai . Eine halbamtliche Auslassung

oer „Washington Post " gibt als Inhalt mehrerer Brief « Roos «-
oclts an Taft die Anerkennung der Tastschen Amtstätigkeit ,die Empfehlung Loebs zum Gouverneur von Rewyork und den
Entschluß Rooseoelts an . Privatmann zu bleiben . Die Aus¬
lassung teilt mit . daß Taft Roosevelt in einem Newyorker Ho¬tel erwarten werde und daß Roosevelt bei einem öffentlichen
Empfang eine Rede zugunsten Tafts halten werde .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Graßherzog haben Sich unter demri . April ds . IS . gnädigst bewogen gefunden , dem Leiter der König¬lichen Schauspiele in Hannover . Köiiiglichen Geheimen Jntendanzrat

Ludwig Barnav . das Kommaiideurkreuz 1l . Klaffe Höchstihres Ordensvom Zähringer Löwen zu verleihen .Mit Entschließung deS Ministeriums des Großherzoglichen HauseSund der auswärtigen Angelegenheiten vom 23 . April ds . Js . wurdedein Ober -Poktassisteuten Thomas Kramer in Freiburg der Titel Post¬sekretär verliehen .
Mit Entschließung Grvßh . Ministeriums der Finanzen vom 26.April ds . Js . wurden m gleicher Eigenschaft versetzt : FinanzamtmannAlfred Eisenlohr bei der Zoll - und Steuerdirektion zum Hauptzoll¬amt Mannheim , Finanzamtmann Riclnrrd Großkops beim Haupl -steueramt Karlsruhe zum Sekretariat der Zoll - und Steuerdirektio »und Finanzamtmann Franz Boschert beim Hauptzollamt Mannheimzum Hauptsteueramt Karlsruhe .

Badische Chronik.
Ä Karlsruhe , 2. Mai . Die Nummer 9 des '

Staatsanzeigers ent¬
hält folgende Verfügungen und Bekanntmachungen der Staatsbe¬
hörden : Des Ministeriums der Justiz , des Kultus und Unterrichts :Die Beförderung der Gefangenen auf der Eisenbahn im Sommer -
rienst 1910 betreffend : des Ministeriums des Innern : die den An¬
forderungen des § 75 des Krankenversicherungsgesetzes entsprechenden
Hilfskassen betreffend : den Verkehr mit Kraftfahrzeugen betreffend .

) : ( Ettlingen , l . Mai . Begünstigt vom herrlichsten Wetter
fand heut « die Schlußübung des Freiwilligen Sanitätsoereins
statt . Die Idee derselben war ein Gefecht , das sich hinter dem
Hauptbahnhof der Albtalbahn entwickelte . Auf ein gegebenesZeichen schwärmten die Sektionen in die Schützenlinie , suchten die
Verwundeten auf , legten die Verbände an und beförderten als¬dann dieselben über die auf dem Exerzierplätze befindlichen Hinder¬nisse in die als Verbandplatz dienende Exerzierstube , wo alsdanndie theoretische Prüfung durch den Führer , Herrn Dr . Schmith ,ftattfand . Die Veranstaltung durfte sich eines zahlreichen Besuchessowohl seitens auswärtiger Vereine , als auch der Bevölkerung er¬freuen . U . a . war der Stadtrat nahezu vollzählig , mit HerrnBürgermeister Dr . Hofner an der Spitze , erschienen : auch die Kgl .lluteroffizierschule Ettlingen war offiziell vertreten . Mit großemInteresse wurden die Uebungen verfolgt und es wurde den Sani¬tätern als auch den Krankenpflegerinnen vollstes Lob zuteil . HerrBürgermeister Dr . Hofner hob die Leistungen des Sanitätsvereinshervor und sprach dem Führer , Herrn Dr . Schmith , Dank und An¬
erkennung aus . Insbesondere betonte er , daß die Ruhe undSicherheit , mit welcher die Sanitäter sowohl als auch die Kran¬
kenpflegerinnen ihre Aufgaben erledigten , darauf schließen lassen ,daß dieselben eine gründliche Ausbildung erfahren haben . Im wei¬

teren brachte er noch den Dank der Einwohnerschaft zum Ausdruck
und betonte , daß es seitens der Behörde freudig begrüßt werde ,
daß ein so schöner Zug der Nächstenliebe sich in der Stadt be¬
merkbar mache. Im Anschluß hieran dankte der Führer Herr Dr .
Schmith der städtischen Behörde als auch dem Kommando der Un »
teroffizierschule für das Wohlwollen und das rege Interesse , da »
sie dam Freiwilligen Sanitätsverein bis auf de« heutigen Tag ent .
gegengebracht hoben . Den Schluß der Veranstaltung bildete ein «
kameradschaftliche Vereinigung im „Erbprinzen "

, bei welcher der
Gesangverein .Freundschaft " verschiedene Männerchöre zu Gehör
bracht «.

V . Brette », 2. Mai . Der württ . Regierung wurde in Sa¬
chen der großen Unterschlagung folgende Interpellation vor¬
gelegt : „Welche Maßnahmen gedenkt der Iuftiznrinister ange¬
sichts der in Stockheim und Löchgau neuesten» ausgekommenen
großen Veruntreuungen und Fälschungen zum Schaden von
Porschnßbanken, Darlehenskasse» und des Staates zu ergreifen ,
»im solchen Schädigungen oorzubeugen und insbesondere die in
diesen Fällen zutage getretene Art und Weise der Ausgabe von
falsche» Hypothekenbriefen tunlichst auszuschließen ? Der Ju¬
stizminister hat sich bereit erklärt, die Interpellation am Diens¬
trag zu beantworten . Schultheiß Bosch befindet sich übrigens im
Untersuchungsgefängnis in einer nichts weniger als getrübten
Stimmung , während sein Kollege Benz von Löchgau, welcher
mit einem schweren Nieren - und Herzleiden behaftet ist, vor¬
aussichtlich den Tag feiner Aburteilung kaum erleben dürfte .
Schultheiß Bosch hat sich seinen Begleitern , die ihn nach Heil¬
bronn verbracht haben , gegenüber dahin ausgesprochen , daß er
nicht der einzige Schultheiß sei, der solche Manipulationen be¬
gangen habe . Leider hat er nicht zu viel gesagt , wie der Fall
Benz beweitzt.

sch . Mannheim , 3 . Mai . (Privattel .) Ein schwere» Un¬
glück ereignete sich gestern abend an der Einmündung der
Laugestraße in den Meßplatz. Drei dort spielende Mädchen
im Alter von 8—12 Jahren gerieten infolge Scheuen» des Pfer¬
des unter einen Bierwagen . Die 12jährige Tochter des Mei¬
ster Kröchter wurde sofort getötet . Die Räder des Wagen gin¬
gen dem Mädchen über den Hals und zerrissen die Halsschlag¬
ader . Ein zweites Mädchen, die Tochter des Invaliden Schnei¬der , wurde an beiden Beinen schwer verletzt. Das dritte Kind
kam mit dem Schrecken davon . Die Getötete hatte die andern
beiden Mädchen wegreißen wollen und mutzte ihre Hilfsbereit¬
schaft mit dem Tode büßen.

s) Hockrnheim (A . Schwetzingen) , 2. Mai . Am Samstag
spielte das 1 Jahre alte Söhnchen des Taglöhners Jakob Traut -
lein unbeaufsichtigt im Hofe und beugte sich über einen dort
stehenden mit Master gefüllten Waschzuber. Offenbar rutschteder Kleine hiebei aus , stürzte kopfüber ins Master und ver¬
mochte sich nicht mehr herauszuarbeiten . So wurde er spätertot mit dem Oberkörper im Master hängend anfgefunden .

Ö Ebetbach . 2. Mai . Letzten Freitag abend brachte der Ge¬
sangverein Zwingenberg dem auf dem dortigen Schloste weilenden
Eroßherzogspaare ein Ständchen . Der Großherzog ließ den Vor¬
stand und Dirigenten des Vereins ins Schloß kommen . Darauf
begab sich der Großherzog in den Hof und zeichnete jeden einzelnender Sänger durch Anrede aus . Während der stattgehabten Jagden
vom 27. bis 29 . April wurden 3 Auerhähne und 2 Birkhähne
erlegt .

X Tanberbischofsheim . 2. Mai . Bei der gestern stattge .
fundenen Neuwahl eines 1. Kommandanten der hiesigen frei¬
willigen Feuerwehr wurde für Altbürgermeister A . Kachel,welcher diese Stelle 35 Jahre bekleidete, der seitherige stell¬vertretende Kommandant E . Schnupp, dessen Tätigkeit wohl
erprobt ist. mit Stimmeneinhelligkeit gewählt . Zu seinem
Adjutanten ernannte der neue Kommandant Kaufmann Ju¬lius Versbach . Noch sei bemerkt, daß das hiesige Feuerwehr -
korps im Jahre 1912 das Fest seines Svjährigen Bestehens
feiern wird .

e . Von der obern Murg , 3 . Mai . Die Meldung einer
Karlsruher Korrespondenz, daß die Eröffnung der neuen Murg¬
talbahn Weisenbach—Forbach auf 14. Mai festgesetzt sein soll,ist unzutreffend . Der Oberbau der Linie ist noch nicht vollen¬
det, insbesondere die Schotterung der Gleise nimmt noch einigeZeit in Anspruch, sodaß es der Anspannung aller Kräfte be¬
dürfen wird , wenn die Bahn zum von uns früher schon gemel¬deten , ursprünglich in Aussicht genommenen Termin — Anfang
Juni — in Betrieb genommen werden soll.

£ 5 Vom Schwarzwald , 3 . Mai . In einer in Mönchweiler , einem
schmucken Schwarzwalddorf nahe der Kreishauptstadt Billingen statt¬
gefundenen Landwirtschaftlichen Versammlung berichtete Herr Ober¬
amtmann Bauer -Villingen , daß sich das Oberamt Tuttlingen an ihn
gewandt habe mit dem Ersuchen , durch württembergische Beamte in
den Stallungen der nach Tuttlingen Milch liefernden badische « Land¬wirte Revisionen abhalten zu dürfen . „Ich habe, "

so führte HerrBauer aus , „dieses Ansinnen selbstverständlich zurückgewiesen " und ließdann die Begründung folgen , welche allen Landwirten , namentlich
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aber Milchproduzenten sehr z, denken geben soll . In Tuttlingen wird
die Milchkontrolle peinlich genau ausgeführt . Nicht nur beschränkt sie
sich auf von Händler » entnommene Proben , sondern es werden auch
Ställungen und landwirtschaftliche Betriebe einer genauen Einsicht¬
nahme unterworfen . Ru » liiert der Grenzbezirk Villingen sehr viel
Milch in di« naheliegenden württembergischen Städte und Orte und
weil leider Milchfalschungen in letzter Zeit die Gerichte mehr als ge¬
nügend beschäftigten , wird eben sehr begreiflicher Weise seitens
betr . Städte darauf gesehen , daß nur vollständig tadelloses , reines
Naturprodukt geliefert wird . Das Anfinnen des Oberamts Tutt¬
lingen habe er aber zurückgewiesen , weil er überzeugt sei, daß di «
dorthin liefernden Milchhändler und direkten Milchproduzenten sich
kein« Fälschungen zu Schulden kommen ließen . Er habe im Gegenteil
so festes und volles Vertrauen in unfern Bauernstand auf dein
Schwarzwald und in der Baar im besonderen , wie im Lande über ,
Haupt , daß den Landwirten Gewissenhaftigkeit über das ander « geh « .
Die prächtigen Worte lösten allgemeinen Beifall aus . Aus der sehr

stark besuchten Versammlung sei noch hervorgehoben , daß Herr Dr .
Schaller -Augustenberg trefflich über Milchwirtschaft in großen Zügen
sprach und viele beachtenswerte Stucke über Milchgewinnung und
Milchverwertung gab . Er stellte fest , daß rationelle Viehzucht sich auch
bei Milchverkaus lohn «, eines tu « dem anderen keinen Abbruch .

Jstein , 2 . Mai . Mit dem jetzigen hohen Wasterstand ist
der Schiffahrtsverkehr auf dem Oberrhein reger geworden . Man
sieht fast alle Tage Dampfer mit schweren Lasten den Rhein
befahren . Mit dem zunehmenden Verkehr werden die Klagen
der Fischer lauter . Ist durch die Rheinkorrektion von 1871 der
Fischfang schon etwas geringer geworden, so ist er jetzt infolg «
des Dampffchiffverkehrs fast brotlos geworden . Die Dörfer
Markt , Jstein , Kleinkems , Rheinweiler usw. werden in abseh¬
barer Zeit ihren Fischerrus verlieren .

— Konstanz , 2 . Mai . Eine Ablehnung , die für das wirtschg ' tliche
Gedeihen von Konstanz nicht ohne Folgen sein wird , hat das Mini¬
sterium einem Antrag des Stadtrats zuteil werden lassen . Der
Bürgerausschuß hatte bekanntlich einstimmig beschlossen, eineErhöhung
der Belehnung von Objekten bs 70 Prozent eintreten zu lasten . Das
Ministerium hat das abgelehni .* Ludwigshafen a. B .. 1 . Mai . Der kürzlich ^ wählte
Bürgermeister Ott hat infolge Krankheit sein Amt bereits wie¬
der niedergelegt .

: : Aus Baden , 3. Mai . Der Eesamtoorsiand des Badischen
Landesvereins für Bienenzucht hat in seiner letzten Sitzung
beschlossen: „Der Jmkerverein für den Bezirk Freiburg wird
mit seinen sämtlichen Mitgliedern wegen Nichteinhaltens der
Vereinssatzung , insbesondere wegen Nichtablieferung der
satzungsgemäß dem Landesveretn zustehenden Jahresbeiträge ,
aus dem Landesverein ausgeschlossen." — Der Mitglieder¬
stand des Badisch. Landesvereins für Bienenzucht betrug am
1 . März 9985, im Monat März sind eingetreten 167, zusammen
10152 . Gestorben und ausgetreten sind in diesem Monat 27,
sonach Stand auf 1 . April 10125 Mitglieder .

Bom bav . Bahnhofumbau in Bafel .
1 . Basel , 2 . Mai . Der Umbau des badischen Bahnhofes ,

d . h. die Erstellung des neuen Bahndammes von Leopoldshöhe
bis Basel , bildet gegenwärtig in bautechnischen Kreisen Ge¬
genstand lebhafter Erörterung . Es wird mit großer Bestimmt¬
heit di» Behauptung aufgestellt , der neue Bahndamm fei nm
80 Zentimeter z» hoch ausgeschüttet worden und müsse nun wie¬
der abgetragen werden . Die zu hohe Auffüllung sei erfolgt ,weil die Profile nicht stimmen. Von zuverlässiger Seite wird
nun aber behauptet , daß sich die zu große Erhöhung nicht auf
80 Zentimeter belaufe , sondern nur auf 45 Zentimeter , und sich
auch nicht auf die ganze Strecke , sondern nur auf diejenige zwi¬
schen Leopoldshöhe und Basel beschränke . Auffallend ist nur ,
daß die Bahnverwaltung diesen seit langer Zeit so bestimmt
ausgetretenen Gerüchten noch immer nicht mit einer amtlichen
Erklärung entgegengetretcn ist . Der Baufehler würde den ba¬
dischen Staat auf ca . 40 006 M zu stehen komme » . An die Re¬
gierung wird im badischen Landtag eine Interpellation in die¬
ser Sache gerichtet werden.

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 3. Mai .

# Hofbericht . Am Sonntag vormittag besuchten der Großherzogund die Grvtzherzogin mit der Grvtzherzogin Luise den Gottesdienst '
in der Schlvßkirche . Hierauf meldeten sich bei dem Großüerzog fcl » ;
gende Offiziere : Hauptmann von Bulmerincq , zur Dienstleistung beim
Belleidungsamt des Xi Armeekorps kommandiert , bisher Platz major ;in Karlsruhe , ferner zur Ueberrcichung der Monatsrapparte : Oberst !
Freiherr von Lüttwitz , Kommandeur des l . Badischen Leibgrcnadier - sRegiments Nr . 109 , Major von Bodelschwingh , Fübrer des l . Badischertt
Lcibdragoner - Rcgimciiis Nr . 20, und Major Zwenger , Führer des !
Feldartillerie - Regiments Großherzog ( 1 . Badischen ! Nr . 14 . Mittagsempfingen der Großherzog und di? Großherzogin , li .- „ Kris . Ztg . " ,den Besuch des Prinzen Ernst August Herzogs zu Braunschweig und
Lüneburg . Gestern vormittag horte der Graßberzog den Vortrag des
Legationsrats Dr . Sevb und nahm hierauf die Abmeldung des Ober¬
leutnants Freiherr » Roedcr von Diersburg im Feldartillerie -Regi¬ment Großherzog sl . Badischen ! Nr . 14 , bisher kommandiert als Or¬
donnanz -Offizier zu « einer Königlichen Hoheit , entgegen . Hierauf .

Herren Dr . Kienitz und Priester als Gäste zu einer Nachtfahrt
aufgestiegen ist, hat bei herrlichstem Wetter eine schöne und
interessante Fahrt zurückgelegt. Der Ballon schlug die Richtungnach Pforzheim ein und überflog die Stadt in der Nacht . We¬
gen vollständiger Windstille war der Ballon dann gezwungen ,bei Sulz a . N . eine Zwischenlandung vorzunehmen . Bei Son¬
nenaufgang setzte der Ballon , da inzwischen ein frischer Nordost¬wind eintrat , seine Fahrt fort . Er erreichte meistens eineHöhe von 2000 Meter . Bei Aichhalden wurde eine zweite
Zwischenlandung vorgenommen und verließen hier die beiden
Gäste die Gondel . In einer Höhe von 400 Metern überflogder Ballon jetzt mit seinem Führer den badischen Schwarzwald ,die schneebedeckren Häupter der Berge weit unter sich lassend.Er landete 10 llhr 45 Min . abends bei Zweribach im Eusttachtal .

.
~ 3 . Mai . ( Sei .) In der gestrigen Sitzung des Ko¬mitees für die Zeppelin -Polarfahrt wurde u . a . die Frage der

Charterung eines Eisschiffes erledigt .
Paris , 3. Mai . (Tel .) Paulhan und Farman wurdengestern nachmittag im Automobilklub empfangen . Der Kriegs¬ann,strr sprach beiden seine warme Anerkennung aus .

Vermischtes .
Nürnberg , 2. Mai . Die Gerichtskommission , die sich mit dercwmorduog des Rektors der böhern Mädchenschule , Dr . Hcrbrrich , ve-

I ™ » an “
.. ,n ~ ct Wohnung ein Testament der Frau Hcrberich , das°rr Tat verfaßt war , was für die Ausführung der Tat mit

•?* **$ ' De« !}«» könnte . Auch wurde festgcstcllt , daß Frau Her -
t deyehung der Tat eine halbe Flasche schweren Wein

5m * . Verhaftete selbst erklärt , sie habe sich mit derSelbstmordes in den Besitz der Waffe gesetzt und dasam Tage der Tat toar es zwischen den Gotten
'» rh . gekommen , puristische Kreise nehmen an . die Anklage.onae uur ioeoen Körperverletzung mit Todeserfolg erhoben werden .
. — Wien . 2. Mai . (Tel .) Auf Schloß Klerheim bei Salz -

l ln
.eTn ®cPl tu,n de -- Erzherzogs Ludwig Victor , gerieten* Pferdeknechte in Streit , wobei der eine dem andern sein Ta¬

schenmesser ins Herz stieß . Dieser stürzte tot zusammen . DerMörder stellte sich selbst .
lick Prag , 3 . Mac . (Tel . ) In einem Hotel in Eger ver¬

giftete sich der Fähnrich Mirsch aus Reichenberg vom 6. Land -
wehr -Jnfanterie -Regiment und seine 23 Jahre alte Geliebte ,die Kellncrsehefrau Zimmermann , mit Blausäure .

-̂ Luzern , 2 . Mai . (Tel .) Heute vormittag wurde derRaubmörder Matthias Muff mit der Guillotine hingerichtet :er hatte in der vorjährigen Weihnachtswoche den Pächter Bi -
sang , dessen Frau und seine zwei Knechte in Ruswil bei Luzernermordet und nach vollzogenem Raube die Scheune und das
Wohnhaus angezündet .

hd Lissabon, 2 . Mai . (Tel .) Hier erregt eine gerichtlicheKlage gegen die Großmutter des Königs Manuel , die KöniginMaria Pia , großes Aufsehen. Die Königin schuldete einem
großen Manufakturgeschäft für gelieferte Waren 80 000 Franks .Der Besitzer des Geschäftes hat Bankerott gemacht und ist nun
gezwungen , die Königin zu verklagen.

Die Maifeier der Stndenteu .
ifb Karlsruhe . 2 . Mai . Der 1. Mai ist auch hier von ver Stu¬

dentenschaft in der üblichen , fröhliche « Weise begrüßt worven unv
zwar von dem größten Teil der Verbindungen im Anschluß an dieam . Samstag abgehaltenen Kneipabend « . Die Burschenschaft Teu¬tonia ließ es sich auch in diesem Jahr nicht nehmen , auf dem Turm -
bcrg den 1 . Mai zu erwarten und ihn in echt studentischer Weise zufeiern . Um 8 Uhr zogen ungefähr 25 Herren der „Teutonia " nochder unteren Wirtschaft , um hier in fröhlicher Korona vie Mitter¬
nachtsstunde zu erniarten . Kurz vor 12 Uhr wurde dann der Turm
beleuchtet und ein Feuerwerk abgebrannt und mit dem ewig frischenLied „Der Mai iit gekommen " bewillkommten di« Gäste den neuen
Tag . Vis zur frühen Morgenstunde blieben junge und alte Semesterbei Becherklang , Liedersang und musikalischen Vorttägen deisammen .

H . Heidelberg, 1 Mai . Dom Samstag auf Sonntag nacht war
die Maifeier der Studenten . Es war ' eine wvr -derfchön « Frühlings¬
nacht . Wir standen aui der Schioßterrasse , uns gegenüber unter dem

glitzernden Sternenhimmel , wie ein Märchen , das alte Schloß und
fiel im Tal unser liebes Alt -Heidelberg . Da , gegen Mitternacht- erkläng fröhlicher Burschengesang , die Franken zogen zum
Schloß herauf . Bald loderte ein Holzstoß hell vor dem Scheffel .
Denkmal . Der Dichter bekam als alter Burschenschafter den Franken¬
stürmer aufgesetzt und Schlag 12 Uhr erscholl das Lied : „Der Mai ist
gekommen " . Dann hielt ein Student eine Ansprache und zuletzt flogen
begeistert die Stürmer vom Kopfe und es erklang weit in das Tal :
„Alt Heidelberg du feine "

. Jenseits des Neckars wurde dieselbe .
Melodie aus einem Piston geblasen und überall erscholl fröhlicher
Gesang . Denn während die Franken am Scheffeldenkmal den Mai und
den Lenzbesinger grüßten , feierten die Rhenopa laten auf dem Königs¬
stuhl , gingen die Landsmannfchafter in feierlichem Lampionzuge zum
Ludwigsplatz und aus allen Verbindungslokalen schollen in die erst »
Mainacht die frohen Lieder . Durch die Berge aber hallte das Ech»
abgefeuerter Freudenschüsse . Auf diese sinnige Weise wurde iry
Neckartal das Rahen des herrlichsten Monats mit Wonne gefeiert ,
Möchte die Maifeier überall in ähnlich idealer Weise vor sich gehen :

Tübingen , 2. Mai . Die Museusöhne der schwäbischen AlmaMater haben , lt . Ffrk . Ztg . , der Tradition entsprechend dir Ankunftdes Wonnemonats wieder feierlich begangen . Gegen Mitternacht ka¬men die Angehörigen der Korps im Gänsemarsch zum Marktplatz ge¬zogen , wo sich wie nnmer ein zahlreiches Publikum eingefunden hatte .Mit dem ersten Glockenschlag 12 Uhr ertönte das Begrügungslied „ DerMai ist gekommen " in die Frühlingsnackt : hernack wurde von einemKorpsburfchen der junge Mai vom Rand des alten HerkuleSbrnnue »herab freundlich bewillkommt und zu feinen Ehren ein donnerrrderSalamander gerieben , bei dein die Bierkrüge am harten Brunnenrandin Scherben gingen .
— Würzburg , 2 . Mai . Zur feierlichen Begrüßung des MaimoudShatten sich die Würzburger Studenten gestern in mitternächtlicherStuudr an drei Stellen : vor dem Rathaus , auf dem Restdenzplatz undauf freier Bergesböbe . zu Füßen der hochragenden „ Frankeuwaete "

versammelt . Mit dem ersten Glockenschlag erscholl das Mailied ausHunderten von jugendlichen Kehlen , die Musik fiel ein . jubelnde „ Pro¬sit " ertönten , und sprühende FeurrwerkSkörper knatterten und praffel -ten — zum Entsetzen der . Polypen "
, der alten Freunde der akade -mischen Jugend . Die mitgebrachten Becher und Gläser wurden ge¬leert und mit schäumendem Naß wieder gestillt — aber diesmal mitirisch sprudelndem Wasser — ein Unikum ! Es wird wohl ein ganze »Lahr nicht inehr Vorkommen ! Daun folgte ein dreimaliger Gänse -marsch um den Brunnen und hierauf gingH mit Musik und frjifr yr
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tmmno <&t int Königliche Hoheit den Staatsminikter Dc . Freiherr »
Ao». Dukch zur PortragScritaltung und erteilte dem Reichsgrrtchrsrat
«. D . Die » Audienz , Nachucittags und abends folgten die Borrräg »
der Getzeimerate Dr . Nlrotai und Dr . Freiherr von Babo . .

--s- Ein seltcnes Doppcl -Jnbilaum wird demnächst die ba -
difche Landeskirche feiern , indem sowohl Oberkircheurcttspräsi -
dent 1 ». Helbing als auch Geh . Oberkirchenrat Li . Zähringer
ihr goldenes Jubiläum im Dienste der badischen Landeskirche
begehen können .

V. In Sachen der Altpensionärbewcgung ist , wie man uns mitteilt ,durch die höhere Behörde ein ablehnender Bescheid erteilt worden , dader Bitte der Altpenjionäre um Erhöhung ihrer Ruhegehalte nichtnäher getreten werden konnte.
-4- Arbeiter -Diskusjionsklub . Am heutigen Dienstag veran¬

staltet der Klub einen Vortragsabend , bei dem Professor Leutz über
das Kometenwesen ( mit Abbildungen ) sprechen wird . Es sei aus .
drück! ich darauf hingewiesen, daß der Vortrag im kleinen Festhalle¬
saal stattfindet . Da bereits im Vorverkauf zahlreiche Karten ver¬
kauft wurden , so empfiehlt es sich, durch rechtzeitiges Erscheinen sicheinen Platz zu sicher« .

= Die heitere « Künstlerabende des Dresdener kgl . Belvedere -
Ensembles, welche gestern im Eintrachtssaale begannen , zeigten
auch diesmal die hier schon bekannte Künstlerschar aus der Höh« ihrer
Kunstgattung : des modernen lleberbrettls . Ist auch das Ueberbrettl
selbst von der allzustarken Woge derer , die sich s. Zt . darauf losstürz-
te n fast totgedrückt warten , so wird man den einzelnen Darbietun¬
gen der 10. Muse dennoch gern lauschen und zusehen , wenn sie wirk¬
lich mit künstlerischem Chic wiedergegeben werden . Und das ist bei
dem Belvedere -Ensemble der Fall . Für die „höhere Tochter" ist das
Programm allerdings nicht eingestellt und im degagierten Spiel und
exzentrischen Kostüm wird seitens der weiblichen Mitwirkenden ein
Respektables geleistet. Aber es ist doch genügend Grazie und künst¬
lerische Form dabei , um auch das Gewagtere noch anmutig finden
zu können. Das gilt namentlich von Grete Mayhos , die eine
entzückend flotte Darstellerin und Sängerin ist und gleich mit ihrem
Lademnädel -Liedel für sich einehmen mutzte . Aber auch Anny
W i l k e n s und Maud Hawleys , der stolzen Eonferenclere
„Thansons " und „Songs "

, ferner die eigenartige Hilde Reinard
am Flügel wirkten sehr gut , namentlich Anny Willens
in der Maskenball - Duoszene mit Willi S ch u l h o f f ..Denn auch dre Herren boten Gutes . Zumal Harry Waldau am
Flügel als Begleiter und mit seinen „Klavierhumoresken "

. Felix
Felde » zeichnete sich neben eigenen Vorträgen im Bummelqartett
aus . Den zweiten Teil des Abends bildete „Die aktuelle Revue" von
Harry Waldau , die in künstlerisch -ausgelassener Weise die Aktuali¬
täten auf jeglichem Gebiet verspottete . Da war Maud H a w l e y als
Modedame , als dreistes Amerikagirl , alp drastische „Elektra " und
schließlich als Fasanhenne mit dem Chantecler Felix Feldens in
einem drolligen Duo . Der hatte als trauernder Deutscher Bülows
Rücktritt besungen, als Orest der Elektra zur Seite gestanden, als
Nachtportier mit dem Zimmermädchen Grete M a y h o f s eine lustige
Szene aufgeführt und als Polizist aus des Saales Mitte die sehr leicht
bekleidete Schönheitsprophetin Olga Desmond angehaucht, die eben¬
falls von Grete Mayhof unbekümmert und wirksam gegeben wurde .
Hilde Reinard als grüner Radler , Anny Willens , die elegante
Commöre, als Operette und das Rodlerinnen -Quartett der vier
Damen , Wolf E h a r l « als Halleyscher Komet und Polizeimann —
kurz es war eine große Fülle von Einzelerscheinungen „vom Tage"

, die
jede für sich das Publikum zu amüsieren wußten , fodaß der Beifall
immer wieder aufs neue einfetzte und die allgemeine Stimmung eine
gute war .

Letzte Telegramme
der ..Badischen Presse".

i= Berlin , 2 . Mai . Der Reichskanzler begibt sich morgen
ln das kaiserliche Hoflager nach Wiesbaden .

c= Berlin , 2. Mai . In der Berufungsverhandlung gegen den
Redakteur des „Vorwärts " Richard Barth wegen Aufforderung
znm Ungehorsam gegen die Gesetze durch Ausgabe der Parole zum
Wahlrechtsspaziergang im Treptower Park am 6. März erkannte
die Strafkammer auf Verwerfung der Berufung . Das Schöffenge¬
richt hatte den Angeklagten zu einem Monat Haft verurteilt .

hd München , 2. Mai . Der gestern abend hier eingetroffene
König von Schweden wird sich in längere Behandlung bei dem
geheimen Medizinalrat Professor Schwenninger begeben . Der
Geheimrat wird den König täglich im Palasthotel besuchen.

— Lissabon, 2 . Mai . Der englische Premierminister Asquith und
der erste Lord der Admiralität Mc Kenn « sind auf der Jacht „ Euchan-
treß " hier eingetroffen . Sie werden heute dem Könige einen Besuch
abstatten und morgen nach Gibraltar weiterfahren .

hd Konstantinopel » 3 . Mai . Nach dem Ergebnis der gestri¬
gen Versammlung der jungtürkischen Partei zog, wie der Kam -
inerpräsident mitteilte , der Finanzminister Dschwid Pascha
seine Demisiion zurück. Damit wird die drohende Ministerkrise
vermieden .

- -- Washington , 3 . Mai . Präsident Taft und der deutsche
Botschafter find gestern nach Cincinnati zur Teilnahme an dem
dort stattfindenden deutschen Mai -Mufikfest abgereift .

— Washington , 3. Mai . Eine Entscheidung des Obersten Gerichts¬
hofes schließt die Standard - Ocl - Co . in Kentucky , eine Tochterunter -

« ang in die Kneipe , bis der strahlende Frühlingsmorgen zum Beginn
der „Maikur " einlud .

Bom Wetter.
( : ) Lom Albtal , 2 . Mai . Auf dem Dobel bis herab in die

Täler war heute früh reichlicher Schneefall eingetreten , der an
der Obstblüte großen Schaden angerichtet hat .

- * Schönwald (Schwarzwald ) , 2. Mai . Seit heute früh
herrscht hier starker Schneefall .

g . Donaueschingen , 2. Mai . In der Vaar fing der Wonne¬
monat Mai nicht gerade „wonnevoll " an . Heute fegt ein kal¬
ter Wind mit Schneetreiben über unsere Höhen .

Colmar , 2. Mai . Hier herrscht seit heute morgen hef¬
tige » Schneetreiben .

= Kassel , 2. Mai . Heute nacht ist im Fuldatal starker
Schneefall niedergegangen . Die Umgegend von Fulda , die
Rhönberge und der Meißner boten heute früh das Bild einer
Winterlandschaft dar . Die Baumblüte ist strichweise vernichtet .

UnqkttckSfäUe .
hd Trier , 2. Mai . (Tel . ) In Obergartzem in der Eifel

traf ein Fuhrknecht beim Schießen nach Katzen einen Müller¬
burschen in » Herz . Der Tod trat auf der Stelle ein . — In
Lommersdorf in der Eifel fiel ein Mädchen in die Zauchegrube
und ertrank .

r = Graz , 2 . Mai . In Dignano (Istrien ) machten zwei
Knaben in einem Stalle ein Feuer . Der Stall begann zu bren¬
nen , das Dach stürzte ein und erschlug die Knaben , deren Lei¬
chen verkohlten . Die Mutter der beiden versuchte , Selbstmord
zu verüben .

■hd Innsbruck , 2. Mai . (Tel . ) Auf einer Tour im Hoch¬
schwab-Gebirge stürzte der Angestellte einer Eifenwaren -Firma
namens Karl Langer ab und war auf der Stelle tot . ,

.hd Stockholm , 2 . Mai . (Tel . ) E . stern morgen stieg der
schwedische Schooner „Johanna Halmstad " im Großen Belt mit
einem deutschen Panzerkreuzer zusammen . Der Schooner wurde
.an Bord und Segeln beschädigt . Den Panzerkreuzer trifft die
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nehmung des Oel -TruttS >mS Tenesjeg , wegen Benetzung deS dortigen
ÄntitrnUgeseyes auS . _

D i e Wertzuwachs st euer .
M . Berlin , 3. Mai . ( Privattel . ) Der Kampf um die

Wertzuwachssteuer dauert hinter den Kulisien fort . Auf die
Mitglieder der Kommisiion wird sehr stark eingewirkt , um die
Verabschiedung noch vor der Vertagung zu erreichen . Es wird
hierbei geltend gemacht , daß die Schwierigkeiten nur dadurch
entstanden sind , daß die angeblichen Interessenten gegen ein¬
zelne Paragraphen mobil machen , nur um eine Vertagung bis
zum Herbst zu erreichen und um Zeit für Terrainspekulationen
zu gewinnen . Trotzdem läßt der langsame Gang der Verhand¬
lungen nicht erwarten , daß die Vorlage nach dem Wunsche der
Regierung noch vor der Vertagung zur Annahme gelangt .

Der Fall Hofrichter .
— Wien , 2. Mai . Das vom Oberleutnant Hoftichter abgelegte !

Geständnis hat , wie das „Neue Wiener Tagbl .
" mitteilt , zur

Folge , daß nunmehr auf die ordentliche Strafe , das ist im gege¬benen Falle Tod durch de« Strang , erkannt werden muh. Zn je¬
dem auf die vorerwähnte Strafe erkennenden Urteile muß nebst
der Kassation und den weiteren auch nach dem Zivilstrafgefetze bei
der Todesstrafe eintretenden Rechtsfolgen auch auf die Ausstoßung
aus der Armee erkannt werden . Der Eerichtsherr ist berechtigt,das vom Kriegsgerichte abgegebene Todesurteil zu bestätigen . Da¬
gegen steht ihm eine Begnadigung nicht zu . Findet er, daß die
ausgesprochene Todesstrafe infolge vorhandener Begnadigungs -
gründe in eine Freiheitsstrafe umzuwandeln wäre , so hat er die
Akten dem Militärgerichte » dem in diesem Falle die endgültige
Entscheidung zusteht, vorzulegen.

M . Wien , 3 . Mai . (Privattel .) Das vollständige Ge¬
ständnis Hofrichters hat zur Gewißheit ergeben , daß Mitschul¬
dige oder Helfer bei den Gift -Attentaten nicht beteiligt waren .
Hofrichter hat alles eigenhändig besorgt . Der Entschluß zudem Verbrechen ist von Hofrichter bereits vor Jahresfrist gefaßt
und in allen seinen Einzelheiten vorbereitet worden .

hd Wien , 2 . Mai . (Tel .) Oberleutnant Hofrichter ist,seitdem er das Geständnis abgelegt hat , vollständig gebrochen ^
Infolge des Geständnisses Hofrichters muß der Hauptakt über
das Verhör umgearbeitet werden , fodaß das Kriegsgericht erstin der zweiten Maiwoche wird zusammentreten können .

= SBien , 1 . Mai . Frau Hofrichter ist gestern abend aus
dem Polizeigewahrsam entlasten worden , doch wird die Unter¬
suchung wegen falscher Zeugenaussage gegen sie fortgesetzt .— Wien , 2. Mai . Frau Hofrichter wird demnächst Schritte
zur Scheidung ihrer Ehe einleiten . Nach Abschluß der Unter¬
suchung siedelt sie mit ihrem Kinde nach Breslau über , wo
Verwandte ein Pensionat besitzen.

Expräfident Roofevelt .
= Kopenhagen » 2 . Mai . Der frühere Präsident Roofe -

velt ist heute nachmittag hier eingetroffen , vom Kronprinzen ,dem amerikanischen Gesandten und dem Minister des Auswär¬
tigen empfangen . Nach der Begrüßung fuhr der Kronprinz mit
Roofevelt zusammen im Wagen ins Schloß .

— Kopenhagen , 3. Mai . Roofevelt folgte gestern einer
Einladung des Kronprinzen und der Kronprinzestin zur Tafel .M. Genf , 3 . Mai . (Privattel .) Das hiesige Komite der
ägyptischen Jugend " richtet an Roofevelt in Beantwortung
seines Vortrages in Kairo ein offenes Schreiben . Das Komite
kündigt Roofevelt darin die sd -nhsurdum -Führung seinerRede an , durch den bevorstehenden Ansbruch einer allgemeinen
nationalen Unabhängigkeitsbewegung der Aegypter

Der Aufstand i« Albanien .
= Salonik , 2. Mai . Die bei Preschowo und Kunmnova käm¬

pfenden Arnauten sind von Ulemas . Notabeln und Beamten aufge¬fordert worden , ihre Waffen niederzulegen . Cie befolgten ven Ratund kehrten unter Hochrufen auf den Sultan in ihre Dörfer zurück.Das Militär stellt die beschädigten telegraphischen Leitungen wieder
her. Die Verfolgung der fliehenden Albanesen wird fortgesetzt . Die
Maschinengewehr- und Eebirgsgeschützabteilungen zwingen die Ar¬
nauten überall , ihre Stellungen mit schweren Verlusten zu räumen .

Handel und Verkehr.
Karlsruhe , 30. April . Schlachthof . In der Zeit vom25 . April bis 30. April wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet :1514 Stück Vieh und zwar : 222 Großvieh (33 Ochsen , 44 Rinder ,44 Kühe, 51 Farren ), 468 Kälber , 672 Schweine , 70 Hammel ,4 Ziegen, 100 Kitzlet » . 0 Ferkel, 8 Pferde . 10377 Kilogramm

Fleisch wurden außerdem von atlswärts eingeführt uuo der
Beschau unterteilt , darunter vom Ausland 0000 Kilogramm'
Schweinefleisch. — IS. Viehhof . Zum Markte waren auf-
getrieben : 59 Ochsen, 30 Farren , 32 Rinder , 27 Kühe, 352 Kälber '
53 Schaf . 0 Ziegen, 728 Schioeine, 12 Kitzlein . Kaufpreis für
Ochsen 1. Qual . 82—84 M„ 2. Qtlal . 79—81 M„ 3. Qual . 76
bis 7ü für Farren 1. Qual . 69— 71 2. Qual . 66—68 M ., >

Schuld an dem Unglück . Der Schaden beträgt mehrere tausend
Kronen .

Das Urteil im Prozeß Jünemann .
hd Berlin , 2. Mai . Wie schon kurz mitgeteilt , wurde gestern der

Friseur Jünemann , der in der ersten Schwurgerichtsverhandlung im
Januar wegen Ermordung seiner Geliebten , der Verkäuferin Ra -
kowski , zum Tode verurteilt worden war , infolge Aufhebung des
Urteils durch das Reichsgericht von den Geschworenen desselben Ge¬
richts unter Zubilligung mildernder Umstände des Totschlages in
Verbindung mit Diebstahl für schuldig befunden und zu 5 Jahren
8 Monaten Gefängnis und 5 Jahren Ehrverlust verurteilt , lleber
diese auffallend milde Urteilsfällung erhält der B . L .-A. folgendes
Stimmungsbild :

Nach dreistündiger Beratung kehrten die Geschworenen in den
Saal zurück. Atemlose Spannung hatte sich der zahlreichen Zuhörer
bemächtigt. Bis auf das letzte Plätzchen füllten sie den großen Raum ;
sie waren mit wachsender Aufmerksamkeit den gerichtlichen Erörter¬
ungen des Liebesdramas gefolgt, das sich in der Nacht zum 20 . Ok¬
tober v . I . im Bäckerladen in der Weberstraße abgespielt hatte .
Wer wird siegen ? Der Staatsanwalt , der mit ruhigem , eindring¬
lichen Worten den Geschworenen klarzumachen versucht hatte , daß die
lebenslustige Alice Rakowski das Opfer eines kalt berechnenden Mör¬
ders geworden war ? Oder der Verteidiger , der mit zündender Bered¬
samkeit für Jünnemanns Erklärung eintrat , er habe seine Geliebte auf
ihr ausdrücklichesVerlangen getötet ? Man neigte von vornherein der
Ansicht zu , daß die Geschworenen den Angeklagten diesmal vor dem
Schafott bewahren und . wenn auch nicht einen beabsichtigten Doppel¬
selbstmord annehmen , so doch auf Totschlag erkennen würden . Aber
doch wirkte , als der Obmann unter Totenstille den Spruch der Ge¬
schworenen : „Schuldig des Totschlags !" verkündete, dies über¬
raschend .

Es ciing ein Raunen durch den Saal , und selbst die sonst bei
Li "b ^s " " " ' "n n <r Milde tw' -wnvx stark vertretene Damenwelt blickte
verwunde ' ! evs . oenn die Geschworenen batten sogar die Frage nach
mildernden ttinständen bejaht Unbeweglich blieb nur der dem
Leb 'w wie ^ Lrg"" "bene Angeklagte selbst, in dessen Gesicht keine Muskel
zuckte , und der den Spruch nicht anders hinnahm , als hätte es so
kommen müssen. Die Uebcrraschung wurde zur Sensation , als der

3. Qu «i. 62 —64 2)1., für Rinder 1. Qual . 82—84 M ., 2. Qu«
eO—82 M >, für Kühr 1. Qual . 63—66 M ., 2. Qual . 61 — 63 'j .tj
3. x_.ual . 53— 56 M ., für Kälber 1 . Qual . 105- -108 mL, 2. Qu ,
102—105 M„ 3. Qual . 98— 102 Rl„ für Schafe 00 - 00 Al . , fl
Schweine 1. Qual . 70—72 M „ 2. Qual . 68- 00 M ., Sam » un
Eber 00—00 M . pro 50 Kilogramm Schlachtgewicht, für Kitzlej
8 .50— 6 .00 au. pro Stück. Tendenz : laiu .sam .

* Mannheimer Effektenbörse vom 2 . Mai . (Offizieller Bericht.Die Börse war ziemlich fest. Von Versicherungs-Aktien wurden z,
gehrt : Bad . Assekuranzaktien zu 1890 „R pro Stück , Mannheimer Be,
sicherungs -Aktien zu 725 M (730 23 .) , Oberrh . Veri .-Aktien zu 800 j
und Württemb . Transport -Ders.-Aktien zu 540 Jt . Von Jndustrtz
Aktien wurden Süddeutsche Draht -Jndustrie -Aktien zu 139 .50 Pr «̂
gehandelt . Pfalz . Nähmaschinen- und Fahrräderfabrik -Aktien n<
tierten 145 .50 © ., Zuckerfabrik Frankenthal 357 E . und Westeregei
Alkaliwerke -Aktien 220 B . _

»tonknrfe in Baven . '
lleberlingen . Vermögen des Metzgermeisters Josef Getzler in Ma» '

darf . Konkursverwalter : Rechtsagent Johann Rist in llebqck
lingen a See . Konkursforderungen sind bis zum 15 . Mai - 1
bei dem Gerichte anzumelden . Prüfung der angemeldeten FordH
rungen Mittwoch den 25 . Mai 1910 , nachmittags 4 )4 Uhr . |

asterstanv ves Rheins . f
Konflanz . Hafcnpegel. 2. Mai 3,60 m ( 1 . Mai 3,57 m). |
Schustert,Uel , 3. Mai Morgens 6 Uhr 2,50 w (2. Alai 2,48 mV
Fehl . 3 . Mai Morgens 6 Uhr 2,95 m (2. Mai 3,06 m).
Maua « , 3. Mai Morgens 6 Uhr 4. 68 m (2 . Mai 4,74 m).
Mannheim , 3. Mai Morgens 6 Uhr 4,12 w (2. Mai 4,14 m ).

Pergnttgungs - und Uereins -Anzerger.
<Da » Rädere bittet man aus dem Inseratenteil zu erleben.)

Dienstag den 3. Mai :
Arbeiterdislussionsklub . 8 '/- Uhr Vortrag im kleinen Festhallesaa
t . Atyletitjportklud Germania . 81/» Uhr Uedungsabend r. Nußbau,
Bürgerverein der Südwestftadt . 8 '/- Uhr Zusammenkunft t . Tyrot«
Deutschnat. Handlungsgeh .-Berb . 9 U Sitzung . MoningerKonkoroü
Hansabund . 8% Uhr Versammlung . Saal 3, Schrempp.
Zlliids Zitheroerein . 8Vs Uhr Vereinsabend im Löwenrachen. ;
Kaufm . Verein Frks. a . M . 9 Uhr Versammlung im Prinz Kach
Turngemeinde . 8 U . Turn f . Mitgl . u . Zögl . in der Zentralturnhalit
rurnaesellschait . 8 Uhr Ausüb . Mitgl . Turnhalle . Realgymnasiu «

» Jdeales *
von höchstem Wohlgeschmack und sicherer milder Wirkung .

Oritfinaldose (20 StficK) 1 MarK .

Bekannt fiil * preiswert und solid sind Damen¬
kleiderstoffe , Seidenstoffe und Besätze der Firma Carl
Biichle , Inh . A . Schuhmacher , Karlsruhe , Kaiser -
str . 149 . Tel . 1931 . Muster steh, jederzeit frk. zu Diensten.

r

Hohenlohe
Hafermehl

ist die einzig richtige
Kindernahrung , wo

Muttermilchfehlt . Es verhütet Erbrechen
und Durchfall und hat sich bei englischer

Krankheit vorzüglich bewährt .
hu — ' — — ■ " 11

Der Jflai Ist gekommen aLV\mb
cmül

ihre Wohnungen rein machen. Nichts ist dafür besser, praktischer un
billiger , wie Luhns Wasch-Extrakt ; damit geht 's flott voran ui
alles wird recht schön frisch, wie neu . Ueberall in jedem besser!
Geschäft ist jetzt L u h n s Wasch - Extrakt mit R o t b a n d zu habe

Telephon 2819
Bin unterm heutigen an das Telephonnetz angeschlossen

Emil Kimmich , Dentist, « hl
IM>> gegenüber dem Diakonissenhaus .

6606 Atelier für Zahnheilkunde und Zahnersatz .

Staatsanwalt zum Strafmaß plädierte , und er , der das vorige M
die Todesstrafe beantragt hatte , erklären mußte , die Höchststrafe , d
das Gesetz nunmehr für den Angeklagten vorsehe , sei fünf Jahre E
fängnis . Er bitte den Eerichthof , hierauf zu erkennen , da sein
Meinung nach keine mildernde Umstände vorlägen . Auch die 6
schworenen schienen eine so milde Strafe nicht vorausgesehen zu habe
denn sie standen in Gruppen umher und debattierten lebhaft . Je
kam Leben in Jünemann . Ein Freudenstrahl lief über sein Gesic
er beugte sich über die Barriere und drückte seinem Verteidig
Dr . Alsberg die Hand . Ein kleiner Formfehler , die nicht im Prot
koll verzeichnete Vereidigung einer Zeugin , die zur Aufhebung d
vorigen Urteils durch das Reichsgericht führte , hat Jünemann di
Leben gerettet .

Nach allem Vorangegangenen wird Jünemann mit der Hoch
strafe überaus zu frieden sein , zumal da er auf die Bewilligung m
dernder Umstände kaum gehofft haben wird . Für die Oeffentlichb
hat der Prozeß im übrigen eine über den Einzelfall hinausgehen
allgemeinere Bedeutung : man steht hier wieder einmal , wie sehr d
Schicksal des Angeklagten selbst bei sorgfältig verhandelten Kapit «
verbrechen von kleinen Elücksfällen abhängt , und wie notwendig
deshalb ist , das Walten solcher Zufälligkeiten , soweit sie dem Ve
dächtigen zum Verhängnis werden können, auf jede irgend möglü
Weise einzuengen.

rtus dem aewerbliche« Lebe «.
— Berlin , 3 . Mai . ( 2x1 .) Nach den letzten Feststellungen hat si

die Zahl der entlassenen , organisierten Arbeiter im Baugewerbe (
den letzten Tagen der vergangenen Woche noch um 1000 vermehrt . S
beträgt jetzt 187 000. !

— Dünkirchen , 2 . Mai . (Tel .) Die Hafenarbeiter und die DI
tallarbeiter haben die Arbeit » iedcrgelcgt uird sich mit den stteikend
Bauarbeiter » zu Kundgebungen vereinigt . Es fanden Zusammrnstß
mit Gendarmerie und Militär statt . Die Ruhestörer wurden schlichl
zurückgetrieben . Einige Ausständige wurden verletzt . $ » der Na
der Stadt wurden von Ausständigen das Wohnhaus eines Arbeit
willigen demoliert .

— Dünkirchen, 3 . Mai . (Tel . ) In einer gestern abgehalten
Persammlung wurde ein allgemeiner Ausstand aller Korporation !
ttir beule beschlossen . Tie Kundgebungen dauern fort . Die Dem »
strantrn halten die Ltraßenbahnwagen an » Ud beschädigen sic'

. 4
Mann Infanterie sind gestern abend von Bethume abgegangen .
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Bdolf SexauerMeferant Ceppidie, Gardinen , flldbelsioffe , Reise - Decken , Diwan - Decken,
FrSedriSaM . Cisdidecken , Felle, Kettvorlagen, Fenstermäntel, Keinen-Garnituren. Kimge vre!«-.

Mjeige und Empsehlung.
Meinen verehrten Gästen . Freunden und Gönnern zur gefi .

Kenntnisnahme , dass ich unterm heutigen der Betrieb des
Restaurant Klapphorn aufgebe. Für das mir geschenkte
Vertrauen verbindlichst dankend , bitte ich , dasselbe auch auf mein
nunmehr übernommenes Geschärt

Karl - Ariedrichstraße 30,
übertragen zu wollen . Ich werde nur vrima Speisen und
Getränke verabreichen und bestrebt sein , allen Anforderungen
gerecht zu werden . B19598

Wilhelm Herlan .

Die Uebernahme und Eröffnung der

Amalienstrasse 14
zeige einem verehrl. Publikum ergebenst an .

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein , meine
werten Gäste durch Führung einer guten Küche ,
Verabreichung von prima Printzbier , hell und
dunkel, reine Weine , zufrieden zu stellen.

Um geneigten Zuspruch bittet B19597
Hochachtungsvoll

E . Wetterauer ,
langj . Küchenchef.

Vergnügungsfahrt
umi Karlsruhe-Hasen nach Speyer-Mannheim.

Sonntag den 8. Mai . präzis 8 .45 Uhr vormittags , findet mitdem erstklassigen Salondampfer „ Mannheims « " eine Vergnügungs¬fahrt nach Speyer -Mannheim bei jeder Witterung statt. — Aus Decksind gute Schutzvorrichtungen vorhanden , sowie Restauration an Bord .Fahrpreise nach Speher einfache Fahrt Mk . 1 .—Fahrpreise nach Mannheim einfache Fahrt Mk . 1 .50
Kinder die Hälfte .

Fahrkarten bei Albert Iteibel , Rheinhafen, oder am Dampfer.Dieselben können unter 445 telephonisch bestellt und aus Wunsch ins
Haus gebracht werden . 6349 .4 .3

Iff * Versteigerung .
Mittwoch den 4. Mai , nachmittags 2 'A Uhr , versteigere ich imLuftrag gegen Barzahlung .

Rudolfstratze 12 , im Ouergebärrde :
2 Pol . hochh. Bettstellen mit Rost und Matratze , 1 kompl . hochh.Bett . 2 halb fr . Betten , 4 Chiffonniere , 1 zweit . Schrank , 1 Ver¬tiko . Auszugs und andere Tische . 2 Diwane , 4 Sofa . 1 pol . Tisch ,185x110 cm , 1 Trumeaux , 2 Schreibtische , 1 Regulateur , 1Standuhr . 2 Küchenschränke , Hocker, Federbetten , 2 Küchenschäste ,

Bürostühle und sonst verschiedenes .Kaufliebhaber ladet häflichst ein

eits
2

» 19512

D. G rr t ma ir ir, Arrklionsgeschaft,
Rudolfstraße 12, im Quergebäude .XU . Versteigerungen aller Art werden angenommen .

Günstiges Angebot
im Inventur -Verkauf , so lange Vorrat
Hans für C /4 ia /4 i Kaiserstr .

ßelegenheitskäufe öUIUlll 79 .
Posten Herren -Selbstbinder .

Serie I einfarbig und gemustert . . 3 Stück 50 Pfg .Serie II breite englische Facon , uni und

Posten
Portemonnaies ,

ganz au Uder ,nach Wald , St . ov Pf-

Posten
Knaben -Schiirzen ,

grosse Auswahl , "912
alle Grössen , SL » ,

Posten
Damen liand &chuhe ,durchbrochen , weiss undschwarz ,Paar 35 Pf., 3 Paar 70 Pf.

Posten
Gu mini-Gürtel ,schwarz , Gold und brokat ,nach Wahl , "912 ™

Stück * 5 Pf-

Posten Phantasie -Westen
Serie I Serie II

Mk. 4 .35 Mk. « 75
Wert das Doppelte.

Versand nach auswärts per Nachnahme . 6674

Bpautftpänze . empfiehlt
1226 Adleriirnne 7.

Werterstr . 37, Kaiserstr . 38,

|
ludwigspl . 65, UMandstr . 21, |
Teleph . 484 . Teteph . 2374 ,

empfiehlt seine

in schönen Blechernem mit
Henkel . 64131

Zwetschgenmus
(Laiwerg )

m .Zuckerversüßtp . Pfd .25Pf . j
5 Pfund - Eimer M . 1.25

10 ., „ „ 2.30
25 „ .. 5 — |

offen ausgewogen p.Pfd. 30 Pf. I
5 Pfund -Eimer M . 1.40

10 „ „ „ 2 .35
25 „ ., „ 6 .— I

Marmelade
mit Himbeer

offen ausgewogen p-Pfd. 35 Pf . I
5 Pfund -Eimer Mk . t.60

10 .. .. .. 2.60
125 „ „ .. 6 .50 1

Marmelade-
Mirabellen

mit Aepfel 6413 j
[ offenausgewogen p . Pfd. 40 Pf.

5 Pfund -Eimer M. 2 .—
110 „ „ 3 .60
i 25 .. 9 .— |

Marmelade
mit Erdbeer

| offen ausgewogen p. Pfd . 45Pf . I
5 Pfund -Eimer M . 2 .—

10 .. .. „ 3 .60 [
125 „ „ „ 9 .-

Marmelade
mit Ideideibeer

ofkenausgewogenp .Pfd . 50Pf . I
5 Pfund -Eimer M . 2.40 [

10 4 .20

Preiselbeeren
I offen ausgewogen p .Pfd . 40 Pf . |
[ Dösen mit 1 Pfund 45 ,

.. ,, 2 .. 80 ,Eimer ., 5 „ M. 1.90
.. 10 . . 3 .50
,, ,. 30 . . „ 10 .-

! Gewähre auf alle Waren !
5 °

|o Rabatt.

Nach Berliner
Börsenkurs zahle die höchsten Preise
für getragene Herren - n . Damen -
Garverove , Schuhe u . s. w. Ver¬
such überzeugt . B19412 .4 .2

J. Stieber,lDarligraf(nstr.l9
Telefon 2477 , im Hause .

i beste Speisekartofleln |
per Zentner f % Q | |

Mark fc * vU

liefert frei Keller

GottliebSchÖpf

I
Luisenstrasse 34 .

Telephon 2826 . H
Bestellungen könen auch in

meinen Filialen 6648
Scbtttzen . tr . 13 und I
Grenzstr . 2 gemacht Wwerden . Hi

P
Henen-Fahnad

mit Freilauf . wenig gefahren , krank¬
heitshalber zu verkaufen . Z . erfr . u .» 19614 in der Exp . der „Bad Pr "

Zu verkaufen

öad . Presse " . 3.1

Triumphola- =
Einbau-Pianino

tot# nisitiKite
’

Kr Sill
2 Gleitblöcke im Umfang von 65 u. 88 Tönen.
Sololsl -tlnrictitüiu). Höchste Vollesdmig .

Bis jetzt unerreicht .
—

Sofort spielbar ohne alle Vorkenntnisse .
Zur Vorführung und Erklärung

ladet ergebenst ein =====

MltMnltt : J . Kunz,Mg «
Karl -Friedrichstrasse 21 . ,«- .5 . i

Für Pfingsten
finden Sie in meinen Abteilungen 6883

Handfchuhe
u . Strümpfe

eine 'Riesen -Auswahl :: ::
nur erftklaffige Fabrikate

bei auffallend billigen Preifen.

Paul Burdrard
.

• Ganz besonderer Beachtung
E empfehlen wir unsere bewährten Spezial - Mischungen gerösteter Kaffees :

per PfundHaushalt - Mischung
Wiener Mischung
Karlsbader Mischung

M . 1.34
1.54
1.74

Cmmericher Waaren - Cxpedition
Kaiserstr . 152 ^ === Telephon 1500. 6637 .2 .1

Balg - Geschwülste
auf dem Kopf und - Auswüchse im Gesicht , auch Warzen , werden ent -
ferut ohne zu schneiden . . 2299*

Will, . Oschwaid , Kronenftrahe 31 .

Brückenwaagen
für Fuhrwerke und Viehwaagen in moderner Ausführung . Hölzerne
und eiserne Dezimalwaagen , Laufgewichtswaagen , Säulen - und

Tafelwaagen fertigtHerrn • Brand , Waagensabrik, Karlsruhe .
Reparaturen und Umbau älterer Waagen
werden prompt n. sachgemäß ausgeführt . B19559 .6.1

Gut gehender Gaslhos
mit Bierreftanration , Saal und Gartenwirtschaft in
guter Lage der Stadt Karlsruhe auf 1. Juli zu ver¬
mieten . Kaution 3000 Mark. Reflektanten wollen ihre
Adresse unter Angabe der bisherigen Tätigkeit unter Nr .
P . H . 275/6549 an die Exped . der „Bad . Presse " abzugeben .

<n » lt » r ‘UmmerHIA 8e* I SetfÄtefeeiu DamenNrrdrr undJltUil (JIIHIHvIJ lJUJ drehten I Blusen , sowie Herrenkleider billig~ iften zu verkaufen . » 196101 zu verkaufen . Händler verbeten ,werderstr. 13 , Werkstatt , rechts . ! B19618 Ritt.erstr. 8, 2. Stock.

Das Stimmen > . Klavieren
wird billig u . gut besorgt . Daselbst
sind auch neue u . gebrauchte Piano
zu verkaufen . B19540
Al . Hebert , Steinstr . 16 , pari .

An einem guten

können einige gebildete Her¬
ren tcilnehmen. 3519457 .2.1

Pension Gengenbacher,
Krenzftr. S« , III.

Mittags - U. Abendtisch, gut bür¬
gerlich , findet junger Kaufmann .
B19608 Zähringerstr . 20a , 3 . St .

von 3 Zimmern zu vergeben , von
Karlsruhe nach Engen .

Off . m . Preis unt . Nr . B19576
an die Exped . der „ Bad . Presse " .

Suche ein Haus
i . d . Süd - od . Weststadt zu kaufen -.
Offert , m . Hreisang . u . Nr . B19562
an die Expedit , der „Bad . Presse *,

Gut erhaltenes 6684

Dienstbotenbett
sowie Schrank

wird sofort zu kaufen gesucht
Amalienstr. 35 , Zigarrenladen .
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Als willkommene

Verlobungs- und
Hochzeitsgeschenke

empfiehlt eingerahmte Bilder. E . Büchle
Grosse Aaswahl . Billige Preise . Kaasihandl . and Rahmenisbrik Kaiserstrasse 149 .

Karlsruher
Tuni ^ciiieinde

1

Turnen :
Mitglieder u Zöglings Dienst .

Freitags 8 — 10 Uhr abds . ,
Zentraltur halle , Bismarck -
strasse 12. Sonst . Turnplatz
Vorholzstrasse 23 25.

Damsnabteilmg A. -lontags
V. 9 — */110 Uhr abds . , höh .
Mädchenschule , Sophien¬
strasse 14 .

Daasnabtsilug B. Mittw' /,y — ‘/,10Uhr abds . ,Goethd -
schule , Gartenstrasse .

Daneaabteilnng C. Donnstgs .
Vj 'J — ’ jlO Uiir abds . Guten -
hergschule , Nelkenstr .

rraneEah Jeilnag : Donnstgs .
h'tS-—5/*10 Uhr abds . höh .
Mädchenschule , Sophien¬
strasse 14.

Spielriege
Sonnt , vorm . Exerzierplatz

oder Zentralturnhalle .
Wanderriege

Halb - u .ganztägigo Wander¬
ungen in kurzen Zwischen¬
räumen .

Sängerriege
Heiir-tag » nach dem Turnen

im Lokal Singstunde .
Giistesind stets willkommen .
Alle Turnenden sind gegenUnfälle versichert .

Vfreinslokal : Alte Brauerei
i ' r i n t z , Herrenstrasse .

Anmeldungen in den Turn¬
stunden oder direkt beim
Vorstand . Oer Turnrat .

Karlsruher
Turngemeinde

1861 .

Donnerstag den 5 . d . M.
(Himmelfahrtstag ) 6677

laiirl
Uttenhoten — Edelfrauengrab —
Eichenhaldenfirst (Karlsruh . Grat)
Bosensteiner Eck — Ruhstein —
AllerheiligenfWasserfälle )—Otten¬
hofen . Abfahrt : 5b Haupt¬bahnhof . Mundvorrat .
ZahlreicheBeteiligung erwünscht

Der Tarnrat .

Kaufmännischer Verein
(=□ Frankfurt a . M . >—i

Bezlrks-
yerein ::

Karls¬
ruhe.

Jeden I. u . 3 . Dienstag , abends 9 Uhr

Versammlung
i . Prinz Carl, Ecke Zirkel u .Lammstr .

Der Vorstand .

III
Ortsgruppe Karlsruhe .

Heate Dienstag ,
abends paatt » Ahr

Sitzung
im Moniuger ,

Konkordia - Saal
Besuch van Gtandeskollcgen will

kommen. Der vorstan

lllichs ZitliBrvBPBin
Karlsruhe .

Hente Die»« tag >/,v Uhr:

(Beretndabenv ).
Lokal : Ldwenrache «.

Zg. Herr (Hochsch.)
iinicht Tenniskl . beizutr . Ratz ,
np . Ln . unter Nr . 3519605 an die
kved. der „ Bad . Presse" erbeten .

Grotzer Sportwagen
mit Verdeck billig zu verkaufen.
<©49455 Porholzftr . 58 , li .

iierzigWrige zubilSWsseier
des

Karlsruher Manuerhilssvereius vom Solen Krellj
uui! seiner SaniiatskolvM

verbunden mit dem

Zweiten Vadischen Whrer- null Aerzleiag.
Samstag den 7. Mai 1910 :

S ' ls Uhr : Begrüßungsabend im groben Colosseumssaale, Wald-
straße 16 ( 18 . (Programme liegen auf ).

~ - Sonntag den 8 . Mai 1910 :
Vormittags 9 Uhr : Oeffentliche Sitzung des Führer - und Aerzie-

tags im groben L>aale des „ Friedrichshofs " .
Mittags UM , Uhr : Festakt im großen Saale der städtischen Festballe in Anwesenheit I . I . & . K . H . H . des Grobberzogsund der Grobberzogin .
Nachmittags 8 ' I, Uhr : Gemeinsame Uebung der Karlsruher und

auswärtigen Kolonnen am Westbahnhof (Kühler Krug ).
Anschließend gemeinsames Beisammensein im „Kühlen Krug

Musik : Artillerie -Kapelle Nr . 14.
Für dem Verein nicht Angehörige werden zur Teilnahme an dem

Festakt Karlen zu 1 Mk . in beschränkter Anzahl durch den zweiten Vor¬
stand , Herrn Hofuhrmacher Pech er , Kaiserstrabe 78 , ausgegeben
Ebendaselbst liegt die Einzeichnungstiste zum Beitritt auf .

Unsere Mitglieder und deren Familienangehörige sind hier¬
zu eingeladen . 6688 .2.1

Einladung
zu der am Samstag den 7 . Mai 1910 , abends 81!« Uhr , im Restaurant
„zum Moninger " m Karlsruhe . Kaiserstr . 142 (144, stattfindenden

V. ordentl . Mitglieder -Bersarnrnlurrg
SVeMvereinsKarlsruhe des Verbandes südloestdeutscher Industrieller

d
4 . Etwaige Anträge und Diverses

4318a.2 .1

form des deutschen .
Ingenieur Hans Caminrr -Berlin ).

Karlsruhe , den 22 . April 1910.
Bczirksverein Karlsruhe des Verbandes südwestdeutscherIndustriellerDer erste Vorsitzende : Die Mitglieder des Direktoriums

Dr . Böhm. für den Bezirksverein Karlsruhe .Der Syndikus : Dr . P . Mieck. Karl Moninger Eugen Wollfarth .Gäste sind willkommen. In der Versammlung sind auch Mit¬
glieder des Südwestdeutschen Komitees für die Internationale Jndustrie -
und Gewerbe - Ausstellung Turin 1911 anwesend, um auf Wunsch Aus¬
kunft i . S . Beschickung der Turiner Ausstellung zu geben.

m Photographische Gesellschaft, fj
| Vielen Wünschen entsprechend verlängern wir
jj

die Dauer der

I Photographifdien Aufteilung
[| (im Kunftgewerbe -Museum ) bis einschliesslich Senn -
| tag den 8 . Kai .

| 6393.2.2 Der Vorstand .

—

Eintrachtsaal .
Nur einige Tage . Ab Montag den 2 . Hai 1810 . Nur einige Tage ,

GflSTSPIELn « ENSEMBLE oe% - J

Jat . beit . J^ ünstler ^ beride ,

KoNiGLBEiyEDERE
DRESDEN

DlRECTION
5CHV/ARZ #

CWNT- CISIO

Näheres an den Plakatsäulen . 4272a.l2 .4

Cafe - Restaurant Seyfried
Zirkel 16. — Telephon 493 .

Empfehle einen guten Mittagstisch
in und außer Abonnement . 6680

BereinSzimmer zu vergaben. 2 Billard .
Hochachtungsvollst Aft . Bi llltlfit .

WO- uni) Milmstlilt RiiWiirr
6671

übernimmt Wäsche nur zum Waschen und Bleichen ,
sowie ganzer Fertigstellung . Telephon Nr . 2809 . 14.1

Neuheit ! Neuheit !
Ein äußerst rentables , konkurrenzloses Unternehmen sichern

sonne . Kreuzstraße 4389a

Automobil
,

4 Zylinder , 4 Sitzer , ganz modern , in tadellosem Zustand , wegen Aus¬landsreise für Mk . 1500 .— zu verkaufen .
Offerten unter Nr . B19555 an die Expedition der „Bad . Presse" .

Billiger KerllMs
M Federn- nnd Marabout- Baa
in einfacher, sowie eleg. Ausführung
6624 .2 .2 Zirkel 32 , 1 Treppe .

Frack - « . Gehrock Anzüge . sowie
Theater -Kostüme verlecht
Philipp Hirsch , Steinftratze2 .

Plano
279 5.5

kreuzsoitig, neust. Modell,
»fast ganz neu , bill. zu verk.Äirkel Ll , L . Stock lks . '

Skating Rink
M

Schillerstrasse Nr . 22
(Haltestelle der Strassenbahn . ) ü676

Mittwoch dien 4 . Mai , nachm . 4 Uhr

Neu = Eröffnung .

Maple-fioor-Boden . Konzert . Wlnslov Rollschuhe.

1 Scheibenbüchse,
1 Pirschbüchse
mit Zubehör billig zu verkaufen.

Anzusehen Donnerstag u . Sonn¬
tag von 11—2 Uhr mittags . 6669
E . Hasemann , Tullastraste 72.

Schränke ,
Schlafzimmer ,
massiv Eiche , nicht fourn ., sol . Arb.,»erkauft billigst B19636
Möbelschreinerei Rudolfstr . 19.
Damenrad zu verkaufen
B19690 Ludwig -Wilhelmstr . 8 , IV.' Konrad A ?
Schwarz -Z;-

nur Waldstrasse 50
empfiehlt

Badeeinrichtungen ,
Badeartikel, Bidets

etc.

Statt besonderer Anzeige

Todesanzeige.
Gestern abend um */«8 Uhr entschlief unsere liebe

Gattin , Tochter , Schwester , Schwägerin nud Tante

Frau KlaraBünger
geb . Scholl

infolge eines Schlaganfalls im 26, Lebensjahr .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Alfons Bünger .
Familie W .

* Scholl .
„ A. Berthe !.

Karlsruhe , den 3. Mai 1910.
Die Beerdigung findet am Donnerstag den 5 Mai ,

vormittags ' /,12 Uhr von der Friedhofkapelle aus statt .
Tranerhaust Karlstrasse 64 . 819665

Errjjh .HßslherlttSirlsrirte.
Dienstag den 3. Mai 1910.
50 . Abonnements -Vorstellung

übt . A srote AbonnentenlSürrten) .
Marie ,

die Tochter desRegiments .
Komische Oper in 2 Akten, von Saint -
GeorgeS und Bayard , übersetzt von
K . Gollmick 'Musik von Gaetan»

Donizetti .
Mnfikalische Lestung : Alfred Lorentz.
Scrnische Leitung : Peter Dumas .

Personen :
Die Marchesa von

Maggiorivoglio . Cdr. Friedlein.
Sulpice, Sergeant . HanS Keller.
Tonio, ein Tyroler . Hans Bussard .
Marie , Marketenderin Olga Kallensce.
Hortensto , der Marchesa

Haushofmeister . Adolf Hallego .
Ein Notar . . . . Her« . Benedict .
Ein Korporal . . . A . Bodenmüller
Ein Bauer . . . . Friedrich Erl .

Franwsische Grenadiere. Tyroler
Landleute. Herren und Damen.

Di« Handlung spielt in Tyrol ; der
zweite Akt ein Jahr später auf dem

Schlosse der Marchesa .
Anfang ' ,8 Uhr . Ende 1 , 10 Uhr.

Kaste -Eröffnung 7 Uhr.
Große Preise .

Damenkleider ,
Jacketts , Paletots etc . werden so¬
wohl zertrennt als auch un - ertrennt
gereinigt oder gefärbt . 12806

Färberei Printz .

Herren - und
Knaben - Kleider

wirklich prachtvolle Neuheiten vorzüglich
in Schnitt und Verarbeitung offeriert

in größter Auswahl
zu sehr billigen

Preisen .

Leonh
.

Gretz
27 Marienstr

.
27

Auf Sportanzüge , einzelne Sportjoppen und
llosen mache bfesonders aufmerksam . : :

BERLITZ SCHOOL
WW, SPRACHEN »WWW

ÜBERSETZUNGEN
132 KAISERSTRASSE 132

TEL . 1606 . 4SI «

Größte Auswahl1!

bester Marken

Harmoniums
von $chi»4«n*yer, Hofberg, Hinkel

empfiehlt
oster günstigsten Bedingungen

Hofl. H. Maurer
Karlsruhe

5 Friedrichsplatz 5 r

PHflBmn
Grosse Auswahl
ln allen Preislagen.

116 Kaiserstrage 116.

Bill , zu »erkauf . : Bertiko , Spiegel -
schranr,Plüschdiwan,Buffet,Schreib¬
tisch . Äkabemieftr. 49 , prt . B19613.2 .1
Guterhalt . Sportswagen ,
zum Liegen u . Sitzen , ist für 9 M.
zu verkaufen . BI9547

Bachstraste 44 , 4. St ., lks ..

IlllieiieiiiiiieiierHShk
diskret . , reell , u . schnellste Erledig¬
ung , Raten - Rückzahlung zulässige

Provision vom Darlehen durch
Geschäftsstelle der Volksbank ,
Karlsruhe , Brauerstr . 11 , Part , r
Sprechst. 9— 1 u . 3—7 Uhr, schrift¬
lich Rückporto._ B19306.12.2

20000—28000 M
werden als 2 . Hypothek auf ein
Haus in der Weststadt innerhalb
Mühlburgertor von solventem
Eigentümer und pünktlichem Zins «
zahler vom Selbstgeber aufzuneh¬
men gesucht . Offerten unter Rr
6638 an die Expedition der „ Bad
Presse" erbeten .

Dame Illlht 300 Mark ru leiht «
gegen pünktl . Rückzahlung. Offert ,
unter B19552 an die Expedttion
d er „ Bad . Presse"

._150 Mark
gegen gute Sicherheit u . pünktlicĥ
Rückzahlung aufzunehmen gesucht .
Offerten unter Nr . B19606 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Wer leiht
solidem Fräulein 50 Mark , gegenmonatl . Zurückzablung von je 10
M nebst Zinsen . Offert, unt. Nr.
Bl9553 an die Exp, der „Bad . Pr ."

GuterhaU . Sportswagen
ist billig zu verkaufen . B19548

Körnerstraße 30, 4 . « toct.
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Uüser erster direkter
- VkW »

Neue
Sommer - Malta-

jKartoffelnj
r w 45 4

Wer Weiter Waggsn
! 2 .1 Neue 6676 1

Mnter - Malta-

jKartosfel
3 m 35 4

reinste

Matjes-
Häringe

Stück 12 Pfg .

Pfannbucti S Co.
I <3. na. b . H . I
| in bot bekannten Verkaufs» |

stellen .

Kaufe
fortwährend einz . bessere Möbel,
ganze Haushaltungen oder über¬
nehme solche zur Versteigerung
in und außer dem Hause.

J . Madlener ,
Rüvvurrerstratze 20 .

Gelddarlehen
sofort an Beamte , und solide Ge¬
schäftsleute vom Selbstgeber ohne
Borspesen. Offerten unt . 9k . 3319586
an dte Exp, der „ Bad . Presse" erb.

Guterhalt , einfaches Riillet zu
kaufen gesucht . Offert , m . Preis¬
angabe unter Nr . Ä19655 an die
Exped. der „Bad . Preste " erbeten.

Ein kleiner gebrauchter B19574
4rädr . Handwagen

zu kaufe» gesucht . Zu erfragen
2 .1 Rintheimerstr . 3, int Laden.

Ein guterhalt . , hölzerner , großer
Badezuber

zu kaufen gesucht . Offerten unter
Nr . B19604 in der Expedition der
„ Bad . Presse" abzugeben.

HuflctfltMid) niinfliflf
Stlepjjtil

ist geschäftstüchtigem, bemitteltem
Ehepaar durch pachtweise Ueber-
ttahme einer sehr gutgehenden
Wirtschaft , verbunden mtt altem,bedeutendem Kohenhandel in sehr
günstig gelegener Amtsstadt (Eisen¬bahnstation ), Nähe von Karlsruhe ,unter günstigen Bedingungen ge¬boten. Offerten bef . unt . 6686 die
Exped . der „ Bad . Presse"

._ 3 .1
Wegen plötzlicher Auflösungeines Haushaltes habe ich eineAussteuer ,beinahe neu , nur 3 Monate im

Abrauch , sofort zu verkaufen,100 Mark unter Preis . Dieselbe
besteht aus 2 Halbfranz . Hartholzpolterten Bettstellen mit Rösten,Matratzen,Polstern , poliert .Chiffon-nier , Tisch mit Eichenplatte , Plüsch-Diwan , Stühlen , Nachttisch Küchen¬
schrank , Küchen tisch, Hacker, fürnur 23« Mark . B19633Zu erfragen Steinstraße 6.
Trikot - Dam . - Handschuhein lang u . halblang von 25 Pfg . an ,1 starkesMarktwäoelchen M . 15—1 schönes Bnstet , Eichen M . 180 .—

2 schöne, engl . Betten , neu M . 140—2 «choneBetten m . Aufsatz M . 100 .—1 schöner Füll - Ofen M . 20—*• Betten mit prima Federbett
K 38— und M . 45 — ,- Kuchenschrank M . 16—Kleider,chränke, poliert.

1 M. 25— und M . 30—,
} Äachtttt » M .2.50. Stühle M . 2.501 Duschwanne . Zink M . 5—
} Zontorseffel M. 10—i. Drehbank (Holz) M . 30—" Nd zu verkaufen . B19639
-l _ Lesstngftraße 33 im Hof .

von
Verkaufe

LliiieiittllriAW,bestehend aus 2 Längs - 1 (Mrenni
3v ?w * r

.i
nf 1 Ladenbüffet aus 24 Schausensterein -

i* h
t
, fc

S
F,

e
®

m,t
r Spl/sel . 1 Glasab -

üu f fe, | -? ron
sIeuc6tctn ' 1 Schreib-C

» ,J “6eie8r . 6682 .3.1^ Erbj,r,nzeu « ra « e 42 , i . Stock
Duftet ,neu , hochfein , für nur 148 MarkM verkamen . Werner , Schloßplatz

ftrnRp
3

;,^ 1’ 9“110 Friedrich-Utaßc, parterre , rechts. » 19645

Noch neue- PlaiilUO ,
kreuzsaitig , m .Panzerplatte .sehr gut
i . Ton , wird mit Klavierstuhl sehr
billig verkauft . B19643.2.1

Ritterstraße 11, 4. Stock l.

Herren-Fahrrad
wie neu . umständehalber sehr billig
zu verkaufen.

Zu erfragen unter Nr . B19556
in der Erped . d . „Bad . Presse "

. 2/
Herren - u. Damenrad » nur wenig
KJ gefahren , billig zu verkaufen .
« 19653 Äerw .aftr . 6 , 4 . St . r .
(Sin großer Warenschran
l Ausstellungsschrank) mit 8 Glas
türen wegen Platzmangel billig zu
verkaufen . « 19656

Akademiestraße 26 im Laden .
Chaiselongue

(Ruhebett ), neu , selbst angefertigt ,keine Fabrikware , mit sehr schöner
Decke dazu , wird für nur 34 Mk .
verkauft . R . Köhler , Tapezier ,Lrhiitzenstr. 53 , II. « 19628 .2.1

Schreibmaschine,
erstklassiges Fabrikat , gut erhalten ,ist billig zu verkaufen . Gest . An¬
fragen unter Nr . B19595 an die
Expedition der „ Bad . Presse" erb.

KsWriie-Lnkliiis.
Große Auswahl in Emailherden

sowie lackierte Herde in jed. Größe .Garantie für guten Brand und
Backen aus der HofherdfabrikRastatt , beste Marke , gebe für jed .bei mir gekauften Hera 5 ProzentRabatt , Herd - u . OfenlagerBl9660 Adlerstr . 28, II. Hof.

Mehrere alte Herde im Kauf .
Emaillehe , d, ^ n halbes Iim Gebrauch, mit 3 Kochlöchern u
Kupferschiff, preiswert zu verkaufenBl9660 Sternbergstr . 21

« 19566 Marienstr . 27, III . r .

Kinderbettftette ,
neu . elegant , für nur 9 M. zu verk
Werner , Schloßplak 13 , EinganiKarl - Friedrichstr . Part , r . B1964-

eSÄÄ . Eiskasten.
3319612 Beilchenstr . 18 , 4 . Stock .
Moderne Kleider billig

hellgr . Eolienne - Klei!
- - , ^ .,arz u . weißseid. FoulardKleid 18 M ., schwarz u . weißkariert
Wollkleid 10 M ., elea. schwarz . Tuch
rock m . reich . Seidenkurbelarv . 15 M
Blusen ü . Mäntel billigst, alles füimittlere schlanke Figur .

Zu erfragen unter Nr . B1957'
in der Exped. der „ Bad . Presse " .

Jackett auf Seide , blaues Kleid

r Zu verkaufen
m schwarze Damastseidc

m Futter für Hochzeit -
Preis 50 Jl . Anschaffung-
75 M. » 19570

Zähringerstratze 34 ( Laden ) .
Kinderbadewanne , Leiterwagen ,klein. Eisschrank. Tafelklavier/guterhalt , billig zu verkaufen.Bl9583 Kaiserstraße 33 , III . r .
vsui erpauener Vvorrwagen istbillig zu verkaufen . B19646
Gerwigstr . 37, 4. Stock, rechts.

t Ein Schoßhund , Havarese , mitdem ersten Preis u . Ehrenpr . präm .,ehr gut dress . , preisw . zu verk . beiZuberer, Uorkstr. 17. 2 . St . » 19592
echt/

' Zwerg-Foxterrier
billig zu verkaufen . B19631

Luisenstraße 30 , 1 . Stock .
Für Dogelsreunde.

Kanarien , prämiierter Stamm ,werden wegen Platzmangel abge¬geben das Paar , 1 Jahr alt , zu 8und 9 Mk ., diesjährige Junge das
Paar zu 5 u . 6 Mk . Lei Bl 9478Ferd . Michel , Waldstr . 83.

It « kl>
ind billig zu verkaufen .

Offerten unt . Nr . 3319585 an dieExped. der „ Bad . Presse" erbeten .

»iHiEniflifrrarc

Tüchtige Tagfchneider. Lohn -
arif I, für Aenderungen per

sofort gesucht .
Spiegel & Wels.

Stelle finden :
, Jüna . Sotelzimmermädch ..einfach. Kinderfrau lein in die

Schweiz, jüngere Köchin zueiner Dame nach Straßburg i . Eis .,
ebensolche nach B.- Baden und nach
Freiburg i . B . gesucht . EbensolcheStellen auch für hierh . vorgemerkt .
Näh. Frau Käst Bureau , Wald -
straße 29 , 2 . St ._ 8319648

[ Suche per sofort :
l , 2 hübsche Kellnerinnen , 1

tüchtiges Buffetfräulein , 1
junger , selbständig. Koch, 1 Zapf -
burschc , Salair Mk . 60 .— p . Mon .

mehrere Küchenmädchen. 6685
Näh . Wolfarths Büro, Steinstr . 19 .

HauMItmn gesiichk.
Ein besserer Herr (Offizier , Aus¬

länder ) sucht eine tüchtige, zuver¬
lässige Haushälterin , welche einer
besseren Küche , sowie der Haushalt¬
ung vorsteben u . gesellschaftlich ver¬
kehren kann auf sofort . Bewerberin¬
nen köniien sich von mitt . 1 *y - 2' ..
li . abends von 6—7 Uhr persönlich
Boeckhftr . 10. part ., vorstell. « 19495

Wegen Vergrösserung des Herren - und Damen -
= == = = Massgeschäftes =

Totfll - flusverhauf
in Herren- und Knaben-Konfektion

Hermann Friedrich

Elegante Herren - und Knaben -Anzüge , schwarze
Gehrock - Anzüge , Paletots , Pelerinen , Sports -

Anzüge , Sommer - und Winterlodenjeppen , Lüstre -

Jacken , Hosen in allen Grössen , Wasch -Anzüge »
Arbeitskleidung jeder Art etc. zu jedem annehm¬

baren Preis.

Smatags goeUmn . Telephon 1315 . 19 SchQtzenstrasse 19 .

Für die Abteil. :
Kurzwaren - Besätze

suchen wir 6623.2 .2-
KG f |"

l

Hermann Tietz .

Stellen finden hier u . auswärts :
2 eins . j . Kellnerinnen . Mädchen

- welches kochen kann in Wirtschaft- durch Frau 31» yer , Büro .» 19640 Waldhornstr . 44.
R Suche sofort :* * • Restaurationsköchin , Büfett¬
fräulein , 2. Hausburschen, Mädchen
zu einer Dame . B19635
Bureau Rühm , Biirgerstr . 10.
D ülädclien
II . finden und suchen Stellen

durch Bl9642
Frau Reiher, tocibl. Slcllenbiiro,
Krenzsttaste0, neben der kl . Kirche,

Ecke Kaiserstraße .

ALMädchen ,das in der guten Küche sowie im
Haushalt bewandert ist , auf 15. Mai
gegen hohen Lohn gesucht . 6681 .2 .1

Zu erfragen Touglassir . 3°
, 2 . St .

Gesundes , . nicht'zuverlässiges -VlUvU ) k » , „nter
16 Jahren , zu 3 Kindern gesucht.Solche, die schon in ähnl . Stellungwaren , werden bevorzugt . Zu erfr .Bl9609 Kaiser -Allee 107. 2 . St .

Anständiges Mädchen, Km
Lande, mit gut . Zeugnissen gesucht .Reinerts Zahn -Praxis ,

.B19616 Kaiserstraße 126.
Ein fleißiges , ehrliches

Jlädchen
von 16—19 Jahren für alle Haus¬arbeit gesucht . 3319451 .3.1Seubertstr . 2, Part ., Oststadt.
Ein i . die Kadetten -

jüng . -!HUvU |Vll küche wird fürofort gesucht . « 19649
Becker. Oekonom d . Kadettenhauses .
Sofort lucht. Mädchen
in kl . Familie gesucht. Näheres
Bl9634 Rttterstr . 2 , 2 . Stock .

Eills., wiWes Mädchen
zu jeder Hausarbeit gesucht .Bl 9658 Hebelstr . 18, 4 . St .

Ein braves , steißiges

Mädchen
für die Hausarbeiten , vormittagsvon 1/* 8—10 Uhr, nachmittags von‘U2—3 Uhr, auf 1 . Juni gesucht.Zu erfragen unter Nr . 6673 inder Exped. der „Bad . Presse" .

Brav . Mädchen , welches etwas
kochen kann u . Hausarbeiten pünktl.besorgt , sowie von Handarbeiten
was versteht, findet sofort oder 16 .bei 2 Personen gute Stelle . B,«,».Kaiserstr . 167 , 3 Treppen , rechts

Zu erfragen von 10— 6 Uhr.
Gesucht auf 1 . Juni ein tüchtig .Mädchen zum Kochen, sowie einordentl . Mädchen , für eins. Häusl.Arbeit . Gutsr Lohn. Bei Rich.Kirsten, Kaiserstr. 128. II . B19563
Tüchtiges Mädchen für Küche u.Hausarbeit gegen guten Lohn so-ort od. per 15. Mai gesucht.B19486 Näh. Schützenftr . 12a, III .
Mädchen, für häusliche Arbeit,tagsüber gesucht. B19445
Bernhardstraße 11 , n „ Xe* t§

Auf 15. Mai wird ein in iedcrHausarbeit gewandtes, fleißigesMädchen gesucht. Zeugst , erwünscht.B19587 Westendstraße 33. vari .
Ein erfahrenes Mädchen , mitguten Zeugnissen, nicht unter 20Jahren , wird gesucht . B19471

Amalieustr. 24. II
Jüngeres Mädchen wird perofort Tüt tagsüber gesucht . Das -elbe muß auch etwas Waschen undPutzen können. B19641

Kronenstraße 6, parterre .

Monaksfrau -
für einige Stunden nachmittags .Färberei Firnrohr ,Kaiserstraße 28. 6679

Eine Waschfrau wird gesucht .

findet Stelle . B19434
Schüyenstraße 18, 3 . Stock.
Laufmädchen

gesucht mm Hüte austragen . .
11 . Dm igueau , Nachs .» 19666 Hrrreuftr . 22,

Zuverlässige Putzfrau s . Samstag
vormittag gesucht . 3319621 .2 .2
Zu erfr . Klanprechtstr . 43 . I , lks .
Saaberes Stundenmädchen

sofort gesucht . 8319510.2 .2
Relkenftrahe 29, 4. Stock .

Lehrmädch - gesucht .
In meinem Kurz - , Weiß- und

Wollwarengcschäsi findet ein or¬
dentliches Mädchen angenchme
Lehrstelle bei sofortiger Bezah¬
lung.

I . Baisch , Göthcstr 21 . Bl9561

IStellen suchen
Stelle Gesuch !

Junger Mann mit schöner Hand¬
schrift , militärfrei , sucht Stellung
aus 15 . Mai od . 1 . Juni als Büro¬
gehilfe in Möbelfabrik oder Holz¬
handlung mit bescheid . Gehaltsan¬
sprüchen u. guten Zeugnissen . Ders .
besitzt Kenntn . u . Fertigkeiten Buch¬
führung , Auszeichnen von Möbeln
und . Bauarbeiten und ist durch in
allen Teilen der Holzbranche.

Offerten unter Nr . 6614 an die
Expedition der „ Bad . Presse "

. 2 .2
Jüng . Kommis s. per svf . Stell .,

gleichv . welch . Branche. Off . unt .
3319581 a . d . Exp. d. „ Bad . Pr .

" .

Junger Mann ,
mit allen kaufm . Arbeiten vertraut ,
sucht best besch . Ansprüchen baldigst
Stellung. Gest . Offerten unter
Nr . B19r>96 an die Expedition - der
„ Bad . Presse" erbeten .

Junger Banschloffer sucht per
sofort Stellung , am liebsten hier .Zu erfr . Hirschstr . 25 . Hth . , I.

Kassiererin
sucht Stellung auf 15 . Mai . War
in Automat schon tätig . Geht auchAusw. Näh. Gerwigstr . 58 , I . l.

Suche sofort Stellung
in Konditorei m . CafS z . Servieren .

Offerten unt . Nr . B19543 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erbeten .

Besseres Fräulein , gesetzten Alters
sucht Anfangsstelle als

Buffetfränlkin
hier oder auswärts in feines Re¬
staurant od . Kaffee. Offerten unt .Nr . Bl9529 an die Expedition der
„ Bad . Presse" erbeten .

Aräulein,
22 Jahre alt (Waise), das imKochen,Haus - u . Handarbeiten bewandert
ist, sucht in best . Hause Stellungals Stütze der Hausfrau auf sofort
oder später . Es wird mehr aus gute
Behandlung wie auf Lohn gesehen.
Gest. Offert , unter B19550 an die
Erped . der „ Bad . Presse" erbeten .
* <ui8 () ä,tf i „
gut kochen u . in allen Häusl . Arbeiten
gewandt ist , sucht Stelle in mutter¬
losem Haushalt . Off . u . Rr . 3319557
an die Exped . der „ Bad . Presse"

Haiiiliälterin
gesetzten Alters , welche der einfachen
Haushaltung vorstehen kann , sucht
« lelle bei alleinstehendem Herrn ,
auch ' aufs Land . 2 .2

Offert , unter Nr . B19538 an die
Expedition der „ Bad . Presse " erb .

besi . Mädchen
sucht, gestützt aut la . Zeugnisse, p .
15. Mai gute Stelle zur Führung
des Haushaltes . Gefl . Off . unter
Nr . 4365a an die Erped . der „ Bad .
Presse " erbeten .

Ein braves , fleißiges Mädchen
sucht Stelle für Hausarbeiten .
B19459 Gottesanerstraße 5, III .

Tüchtige Wä - terin
sucht Wochenpfiege zu übernehm .
Gest . Off . unt . Nr . B19475 beförd .
Me Exped . der „ Bad . Presse " .

Unabhängige Fra » sucht einen
Moiialsdienst od . Aushilfe f . d . gz .
Tag . Akadrmirstr. 25. Htb . « 19469

Zu vermieten '
Laden zu vermieten.
Kaiserstr. 20 ist ein Laden, ge¬

eignet für Schuhmachereiod . Wasch¬
annahme , für 25 Mk . monatl . zu"ermieten . Zu erfragen daselbst
(Süd >üchtehandlung ). B19667

Kaiserftratze 40
hübsche , geräumige 5 Zimmer -
Wohnung , Bad und Balkon , zum
Preise von 850 Mk . per 1 . Juli zuvermieten. Näher , bei Rr . mtd .Koellreutter daselbst. 6061*

Weststadt .
Eine schöne 5 Zimmerwohnung

(sämtliche Zimmer auf die Straße
führend ) in ruhigem Hause, m. Bad ,Balkon , Erker und reich ! . Zubehör
für 850 Mk . aus 1 . Juli zu ver¬
mieten . Draisftr . 21, Ecke Äorkstr .im Laden . 6651 .3.1

Kleine Wohnung ,
ein Zimmer mit Küche und Keller,sofort zu vermieten . . B19651

Sternbergstr . 21.
Amalienstraße 9, Bdhs. , ist eine
srdl . Mansardenwohnung bon 4
Zimmern mit Zugehör aus 1 .
Juli zu verm. Nah . Part . B19480

Amalienstraße 15, Hths . , eine 2
Zimmcrwohnung mit Kammer
aus 1 , Juni zu vermieten.
B19599 Zu erfr . Vdhs. 2 . Stock.

Belsortstratze 19 ist der 2. Stock
von 4 Zimmern sofort oder aus
1 . Juli zu vermieten . Näheres
parterre . 6321*

Goethestraße 28 ist schöne Man -
sardenwohng . , 2 Zimmer , Küche,Keller , Anteil an Waschküche u.
Trockensp . per 1 . Juni an ruhige
Leute zu verm. Näh.part . B19474

Kaiserstraße 71, eine Wohnung v .
1 Zimmer , Küche, Kammer, an
kl . Familie aüs 1 . Juni zu ver¬
mieten . Näh. in der Bäckerei .

Kaiferstraße 118, Wohnung 5 Zim¬
mer , Badezimmer , Küche, Keller
sofort zu vermieten.

Bescheid im Laden. 6634
Lachnerstr . 9 ist eine schöne Man -
sarden - Wohnuna von 3 Zimmern ,
Küche , Keller , Koch - u . Leuchtgas
aus 1 . Juli zu vermieten . Näh .im 2 . St . rechts. 3319439

Luisenftratze 87 ist im Hinterhaus
eine freundl . Wohnung von 2
Zimmern , Küche, Keller und
Sveicherkammer , auf 1 . Juli bill.
zu vermieten . B19593

Näh . Vorderhaus 1 . Stock.
Morgenstr . 51 ist eine Mansarden¬
wohnung mit Gaseinrichtung und
sonst. Zubeh . auf 1 . Juli zu verm.
Näh . im 2 . Stock , rechts. B1W19

Rankestraße Part ., 3 Zimmer¬
wohnung mit ' Zubehör,

Luisenstraße 39, Mansardenwohn¬
ung von 2 Zimmer mit Zubehör
auf 1 . Juli zu vermiet. B19584

Näh . Luisenstraße 39, II .
Rudolfstr . 8 ist eine schöne Wohnungvon 3 Zimmern , Küche nebst Zu¬
behör auf 1 . Juli zu vermieten.Näh . 2 . Stock . Bl 9626 .2 .1

Rüppnrrerstraße 90. V ., ist eine
Wohnung von 1 ev . auch 2 Zim¬
mern u . Küche auf sofort oder
später zu vermieten . B19537

Näheres parterre .
Schüyenstraße 42 ist eine schöne
2 Zimmerwohnung nebst Zubehör
aus 1 . Juli zu vermieten.
B19600 Näh. im Laden.

Schützenstraße 47 , Hths . 2. Stock,
sind 2 Zimmer , Küche u. Zugeh.
Dase ' bst ist auch 1 großes Zim¬
mer auf 1 . Juli zu vermieten.Bl9489 Näh . Borderhs . 1 . Stock.

Wielandftr . 14 eine freundliche 2
Zimmer - Wohnung mit Zugehör
auf 1 . Juli zu vermieten . 4. St . lks.Breis 200 Mark . B196I7.3.1

Wielanvtstr . 32 , st eine schöne 3
Zimmer - Wohnung nebst Zubehör
auf 1 . Juli zu vermieten . Zu

. erfr . im 4. Stock , rechts. 3319652
Wiuterstraße 27,5 .St ., ist eineschöne
Zweizimmerwohnung an eine kl.ruh . Familie zu vermieten . Näh
3 . Stock, r . « 19494.3.2

IM - Beiertheim.
Bulacherstr . 5 ffst eine schöne Woh¬
nung , 2 Zimmer , Küche mit Zu¬
behör, parterre auf 1 . Juni zuvermieten . « 19470

Beiertheim . Breitcstratzc 121 isteine Wohnung bon 2 Zimmern
und Küche auf 1 . Juni , nebstGarten zu vermieten . B19572

Schön möbl . Zimmer (Part .) ist
sofort zu vermieten . Anzufragen
Krenzstr 22 , Wein - u . Likorhvlg.

Bei alleinstehender Dame findet
ebensolche freundl . möbl . Zimmer
mit Küchenbenützung. Näheres zu
erfragen unter Nr . B19603 in der
Exped . der „Bad . Presse "

._ 2U
Schön möbl. Zimmer in ruhigem

Hause zu vermieten . 8319620 .3.1
Kriegstr. 3a , 3 Tr ., lks .

Bei alleinsteh. Dame ist ein fein
möbl. Zimmer , zugl . ähnl . klein , sep .
evtl. m . Pens . bill. abzugeb . Näh .
Bl9682 Lammstr . 6, 2 Tr .

Freundliches Mansardrnzimmer
mit guter Pension preiswert zu
verm. Näh. Werderstr . 14 , pari .

Amalienftraße 20 , III . , ist ein
schönes, möbl. Mansardrnzimmer
sofort zu vermieten . » 19601

Amalienftraße 55 , Bdhs . pari ., ist ,ein möbl. Zimmer mit 1 oder 2
Betten sogleich zu verm . Bl9564

Bürgerstraße 10, III . , ist gut möb-
liertes Zimmer sofort zu verm.

Erbprinzenstr . 23, 2 . Stock, ist ein
großes , gut möbliertes Zimmer
sofort zu vermieten . B19423 .2 .2>

Erbprinzenstraße 23, Bdhs . 3. SI „
ist ein gut möbliert . Zimmer zu
vermieten. Bl 9591

Gartenstr . 10, Borderhaus , ist ein
gut möbl . Zimmer zu vermieten .
(Ohne vis-ä-vis . ) » 19462

Georg- Friedrichstraße 1 , IV . r ., ist
freundl . möbl . Zimmer an einen
soliden Arbeiter sofort billig zu
vermieten. B1K73

Hirfchstraßr 7 , 2 Tr . , ist gut möbl.
Zimmer , separat . Eingang , sofort
od. später zu vermieten . 33«

Kaiserstr. 35 ist ein Zimmer an
ein oder zwei Arbeiter sofort od 1
später zu vermieten . Bl9647

Kornblumenstr. 6, 2. St ., nächst der
Parkstr ., in feinem Hause , ist eilt'
elertstni mnfiTi <»r+p2 Mthtn«ov t*t*+Parrnr ., tn fernem Vauie , tjt cur
elegant möbliertes Zimmer mit
Pension zu Vermieter . 3319394 .5.2

Kreuzstraße 10, 1 Tr , hoch ist möbl.
Mansarde mit Pension sofort au
vermieten . » 19615.

Kronenftr . 41, 2 . St ., ist ein müb-
liertes Mansardenzimmer billî u
vermieten. B1L

Marienstraße 1 , 2 . Stock , links , ist
kleines od.emgroßesBalkonzimmer
sofort billig zu vermieten . B " " '2 .2

Marienstraße 30, IV ., ist ein
möbl . Mansardenzimmrr bill . zu
vermieten. _ 8319560

Morgenstraße 43. 3 Tr . lks., ist
ein gut möbl. Zimmer auf 15 .
Mai biMg zu vermiet . B19594

Rudolfstraße 11, V . , ist schönes
Zimmer , einfach möbl. , an an -
ständ . Herrn od. Frl . zu verm .

Schillerstraße 52» II . , ist gut möb-
liertes Zimmer , ganz freie Lage ,
an besseren Herrn oder solides
Fräulein zu vermieten . » 19582

Schübenstr. 48,1 . (stock, find einfach
möbl. Zimmer mit Kost an solide
Arbeiter sogl . billig zu verm .

Sophienstraße 67, IV ., ist Zimmer
mit Doppelfenster für 16 JL zu
vermieten. _ » 19575»

Steinstraße 2 ist ein gut möbl .
Mansardenzimmer sogleich zu
vermieten. Zu erfrag , im 2 . St .

Steinstraße 14, 2 Treppen , ist ein
gut möbl. Zimmer mit sep . Eing .
zu vermieten. 3319565

Waldhornstr. 28 a , 4 . St ., nächst der
Kaiserstr., ein gut möbliert ., sowie
ein eins. Zimmer m . Pension sogl.
billig zu vermieten . B19611

Zähringerstratze Shübsch möbliertes
Zimmer mit guter Pension sofort
zu vermieten . « 19260.5 .3au ncumctcn .

Aähringerftr . 92, nächst dem Markt - ,
platz, ist 1 Treppe hoch ein möbl .
Zimmer mit separatem Eingang
sog leich zn vermieten . B19625

Karlstr . 78 , 2. St .,
in gutem , ruhigem Hause , schönmöbliert . Wohn - u . Schlafzimmeran nur best . Herrn sofort oder auf
1 . Mar zu vermieten . B19621

Hübsch möbl . Zimmer ,
wegen seiner Lage, Mitte der Stadt
für Beamten , Lehrer oder Äaufm
geeignet , ist bei kleiner Familie
zum Preis von 24 Mk ., nur Fcüh-
stück , zu vermieten .

Wo, erfragen uni . Nr. « 19657
in der Exped. der „Äad. Prejje " .

Miet-Gesuche

oder Lagerplatz — i „ .
geeignet — nebst besserer Woh »
nung von 5—7 Zimmern zu miete «
gesudrt .

Offerten nebst Preisangabe unter .
Nr . 4392a an die Expedition de:
„Bad. Presse "

._ 3J

Gesucht
auf 1 . Juni eine Wohnung von 4
bis 5 Zimmer nebst Zubehör , in
gutem Haufe. , Angebote mit
Preisangabe unter Nr . B19558
an die Exped . der „Bad . Presse " ,

Beamtenfamilie ohne Kinder
sucht auf 1 . Juli d . I . geräumige2 Iimmerwohnung

Offerten unter Nr . B19551 an .
die Exped . der „Bad . Preffe " erb .

Miet-Gesuch !
Freuydl . 2 Zimmrrwohnung nt.Preisangabe auf 1 . Juni gesucht.Weintadt- bezw . Südweststadt .Liierten unter Rr . Ä19554 mtdir Exped . der «Bad . PreKr ".
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Extra billige Preise ,
Ein Posten Wa .SS6rgla .S6t * Stück 3 3 , Ein grosser i ' osten Olasteiier Stück 4 l Posten Bier- u. Teebecher mit modern

Mattband 13

Weingläser , gepresst
Weingläser , geschliffen
Weingläser „Mathilde“ ,
Weingläser , modern geätzt
Römer, Liter, geeicht
Römer, hohe moderne Form

12 ur.d 9 3 )
32 . 28 , 20 3 ,
. Stück 16 3 »

Stück 28 3j
Stück 30 H
Stück 32 3j

Weinflaschen
V, Ltr .

glatt
gepresst
geschliffen

1 Ltr .
28 3 ,
32 3,
78 3 ,

Weinkannen
Ltr . '/, Ltr -

mit Goldrand 58 78 3 ,
Kaiserbecher, v. Ltr. 13 3,0,3 Ltr. 15 3,

1 Ltr .
1 .20

Weinbecher , Orgcischiiff, >/. Ltr.
Pilsener Bedier , wie Abbildung

glatt .
geschliffen

Bedier „Gustav“, v. Liter \— |

28 3 ,
0,3 Ltr .

30 3 ,
42 3 ,

10 3 ,

Komponieren imit. Bacesrat , 55, 32 , 18, 12 4
Butterdosen , imit. Baccarat,

r“nd vier?cklg

Käseglocken , imit. Baccarat.
Honigdosen imit, Baccarat,

Cltronenpressen
Butterglocken

42 , 68 4
Stück 68 4
Stück 38 4

stück 9 4
Stück 32 , 16 4

Butterglocken, moderne Pressung,
viereckige Form ,

Käseglocken, gepresst
Käseglocken, geschliffen

Sturzflasche mit Glas
Wasserkaraffe mit Stöpsel

Stück 68 4
Stück 45 4
Stück 85 -4

Stück 22 , 14 4
Stück 42 4

Weinglas Garnitur „Martha“
moderne Form , ff. guillochiert

Rotweinglas 353 ,
Süßweinglas 303 ,
Sektbecher 28 H
Sektkelch 48 4
Bierbecher 28 3,
Teebecher 28 4

Ferner offerieren wir als außergewöhnlich billig
1 Posten Wafchgarnituren, 4 teilig , ff. dekoriert . 1.65
1 Posten Wafchgarnitliretl , 5teilig , creme mit Gold . . . . . . . . . . . . 3 .45
1 Posten Milchtöpfe, 6 Stück im Satz . . 95 3,
1 Posten Küchengamituren , 17 teilig , mit Etagere . . . . . . . . . . . . . . 7 .50

Bierkrug „ Max* Stück 95 und 65 '

Mopskrug , farbig u weis» St. 45 n.28
Seidel , amerikanisch ‘/4 Liter 16 3,
Seidel , extra grosse Form, wie Abbild

0,3 0,35 0,4 Ltr .“
20 22 22 3,

Seidel , gewöhnliche Form
18 - 20 A

’ »,4L '

Seidel , „ Tübinger* V« Liter 0,3 Liter
18 20 3

r i fr1
\ $ ff} £ R
y i 1 1

2: g
i ^ tf i

Diverse Wirtschaftsartikel
Esslöffel „Britania“
Esslöffel „Alpacea“
Kaffeelöffel Britania*
Kaffeelöffel „Aipacca“
Essgabeln „ Britania*
Essgabeln „ Aipacca*

Garantie-

Dt*d 1 .35 , 1,75 , 2 .25
Dtzd . 4 .25 , 6 .50

Dtzd . 8 » 3, , HO , 1 65
Dtzd . 2 .50 . 3 45
Dtzd . 165 , 1 85

Dtzd . 4 .25

Nenheit :
D . R . P.

angemeldet .

Vorzüge dieses Bestecks: Die Klingen können niemals im Heft
lose werden , sich drehen oder verbiegen , da mit Doppeiangei ver¬
sehen . Heißes Wasser hat keinen Einfluss darauf.

Serie 1 2 3 6656

Paar 48 3 65 ^ 1 78 ^ 1

Trotz dieser enorm billigen Preise
gewähren wir noch Rabattmarken .

Geschwister Knopf *

M- und Znschneidescliule .
Gründlicher Unterricht im Master,eich « «« . Znfchnelbe «, « « -

prsbieren und Anfertigen alle » Gegenstände der Damen - und
Kiudergarderobe wird in kleinen« und größeren Kursen für Prioat -
gebrauch und Beruf erteilt. MH, durch Prospekt . 18403

Um geneigten Zuspruch bittet Hochachtend
«I . Erhard t, ifit . geirüfte Mikittti »,

_ Markgr «fe«straste 30a, Lidellplatz.

AnkerFahrräder
zu äußerst billigen Preisen und kulanten Zahlungsbedingungen .
Billige Räder mit Garantie von Mk. 75. —.

Reparaturen , sowie sämtliche Ersatz- und Zubehörteile billigst
Gebirgsdetken von 5.— Mk . an , mit Jahresgarantie 8 .50 Mk

H. Butsch ,6083 .5.5 Telephon 2573 .

Karlsruhe LßOpOld KÖlSCh Kaiserstr . 211
Stammhaus gegr . 1844 — Tetephen Hr. » 0.

Spezial -Abteilung für ßerren -Wäsche
weiss . Oberhemden • farbig
Kragen , Manschetten, Krawatten
— Fortwährender Eingang von Neuheiten . — 4968 *
Unter-Wäsche hl Baumwolle,Wolle u. Seide
Pyjamas Nachthemden.

Spezialität : Oberhemden nach Maß. Bester Sitz garantiert.

Orangen
siibeste Fracht,

das Dutzend 40 , 50 , 60 , 70 Pfg.

Paterno-Blut-Orangen
das Dutzend 50 , 70 , 60 Pfg.

empfiehlt 641'

J . Deila Bona ,
Südfrüchte -SpezialhanS ,

Lrbprrnzcnftrahe 28«

6417 .2 .2

Sroßf. Babiscßer

mg . Gaftef Karlsruhe , Kitterflr. S
Zetepdonruf 1567

Tönigt. WürrtetnBerg.

Großlj. Babifdßer Hoflieferant

jjoffirferani . Crftßfassiges Staßfissement
für moderne gediegene Wohnungseinrichtungen in affen Kreistagen.

Taßrikniederlage und Detail- Verkauf
der Kunflgewerßfidjen Tjof- Wößelfaßrik

Troß fing & ßippmann
%gl. WürttemBergifdje Hoflieferanten

(JnfjaBer : Otto ßippmann)
Ständige TfrOeiterzaßf 200

Stuttgart,
nun

Hoflieferanten

Jnteressenten, speziell '
Brautpaaren , madje bie tjöft. Mitteilung, baß idj in meinem CtaBiissement eine Sonberausßetiungoon

3 kompletten Zimmereinrichtungen
ausgefleffl faffe . Cs sind bies :

Speifezimmer
Pusfüßrung: ftaudjeicfje mit 'Eertmutter-

einiagen , Sefjjiag attfifBerfartig
Buffet, dreiteilig (1S0 cm Breit)
Crebenz (wo cm Breit)
Puszugiifäj (130X90)
6 ßeberftüßte mit Berfmuttereinfage
tfanbutjr mit Wert u. getneBen . Zifferßiatt

Herrenzimmer
Pusfüßrung: Paucßeicße mit fdßmarzen

Jntarfien, Befcßiag aitfllßerfarBig
Bücßer/cßranß, 3-türig (145 cm Breit)
ScßreiOtifcß mit ßebereinfage
m
2 Studie mit MoquetteBezug
1 Scßreißfauteuif mit MoquetteBezug

Schfafzimmer '
Pusflßrung : Cicße nafür anpotiertmit feinen Jntarfkm

Beßßiag aitmefßngfartig
2 Bettftetfen ( .ßießtmaße fX 2 m)
2 Pacßtfaßen mit weiß Marmor
1 Wa/cßtoifette mit weiß Marmoru. Criftafffacettenjjpiegel
1 SptegeifcßranH mit Crißaitfacettenfpieget
2 lioßrßüßie
1 Hondtueßgeßeff

zum Gesamtpreife oon 2220 THark
Tür prima Ausführung übernehme Jede geteünjcfjte jahrelange Garantie
und fleljen Dhotos diefer Zimmer ohnejede Verbindlichkeit 2ur Verfügung.

Achtung ! !!
Ankauf getragener Herrenkleider

und Damenklerder . Schuhe und
Stiefel , alter Mäbelstücke . Zahle
die höchsten Preise wegen dringen¬dem Gebrauch. Postkarte genügt .

ZV. Turner .
Telephon 1339 . Scheffelstraße 64 .

Fahrräder .» 2
iaS

Einige neue Fahrräder mit und
ohne Freilauf werden zu Ver¬
steigerungspreisen abgegeben im. .

HaMratze 27.
Guterhatt. Sportswagen
ist billig zu verkaufen.^ _ P19548

fortwährend gebrauchte Möbels
Betten re., fowre ganze Haushalt¬
ungen zu hohen Preisen . B'°"*4 .2
Id . ( intmann , Rudolfftraste 15 .

Kinderwagen,
sehr gut erhalten , ist billig zu ver-

. kaufen. Rheinftratze 27, 2. Stock .> Ksshlb«rg. <919528

Eisschrank,
mittelgroß , g . erhalt ., w . zu kaufe:
gesucht . Offerten unt . Nr . s
an die Exped. der

B19571
Bad . Presse

Rottweller ,
Rüde , 3 ' Jj Jahre alt , schön gezeicst
net , wachsam . linder - u . utuuuc .. ,»fromm , verkauft B19291.21

Louis Groh , Dnrlach
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